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nannten Grob öl lager von Ifl
der deutschen Luftwaffe . sowohl am

U - Boote 2,768 Millionen BRT — Uberwasserstreitkräfte 1,555 Millionen BRT — Vom l . bis

31 . August würben 596500 BRT versenkt - Tag und Nacht Bomben auf Flugplätze , Hafen

und Jndustriewerke — London mit starken Kräften angegriffen — 67 Flugzeuge vernichtet

Die Erfolge der Handelsstörer in Übersee

Aber nickt nur aus der Luft ist England bedroht , viel¬

mehr zeigt auch jeder Bericht de ^ erfo ^ reil ^ ,
deuticke Kriegsmarine gegen die englischen -Ver¬

bindungslinien wirkt . Dabei . handeÜ es tanesmegs nu

um die europäischen © eroaiiet . tenöern gerade ** * » eitrtß

Bericht weist erneut auf . den Eins atz von van o e i s «

ft o i c t n in übeTfccif ^ ^ n (5ctt ) (ijj € rtt ytn .
gebietet die Pflicht über die Aktionen , die von fason ^ s

kühnem Angriffsgeist getragen werden , nickt allzu viel Einzel

Snnatjtabt
^ e Luftwaffe . ist daher da, « übergegangen ,

nunmehr anÄ London mit starken Kräften anzngrelfen .

In der vergangenen Nacht wurden D " cka » lagen , m öst¬

lichen London in Braud geworfen und durch Sprengbomben

schwer getroffen . Dort und »m Lllager Tbamesbaven

waren starke Brände weithin sichtbar .
Der Kennet verlor am gestrigen Tage 6 7 Flug 3 e u o e ,

von Meten 52 in Lustkämvsen und 13 durch Zerstörung am Bodetz .

Ein feindliches Flugzeug wurde «ruf dem Nuckslug von Berten

nördlich Hannover durch Flakartillerie »um Absturz gebracht ,

„
Eine neue , noch intensivere Phase "

( Eigener DrabtLerickt unserer Berliner SLrif tleitung )

Die europäische Situation
Bon Fritz Günther

Has zweite Kriegswinterhilfswerk des deut¬

schen Volkes , das mit dem heutigen Tage beginnt , wurde mit

einer eindrucksvollen Kundgebung eröffnet , di « keinen

Zweifel darüber läßt , daß das deutsche Volk entfchlossen ist ,
den ihm aufgezwungenen Krieg mit allen Mitteln zu einem

siegreichen Ende zu führen . Der Führer selbst hat dieses

grandiose Werk der Wehrgemeinschaft des deut¬

schen Volkes eröffnet und in seinem Appell in unnnßver -

ständlicher Weise auf den kraftvollen deutschen Siegeswillen

hingewiesen , der im ersten Kriegsjahre mit harter Ent¬

schlossenheit die Feinde des Reiches auf dem Kontinent

nrederkämpfte und damit die Voraussetzung schuf für

ein neues , vom Joch der Plutokraten und der Anmaßung

britisch - jüdischer Weltherrschaftsgelüste befrcktes Europa .

Dieses Europa und mit ihm die ganze Welt hat die Worte

des Führers , gesprochen in einem Augenblick , der die Tat¬

kraft und das Vertrauen der deutschen Nation und ihrer un¬

überwindlichen Wehrmacht an der Wende des ersten Kriegs -

jahres besonders eindrucksvoll zur Geltung kommen läßt , wie

ein reinigendes und klärendes Gewitter ausgenommen . Rich¬

teten sie sich doch nach einer Würdigung der beispiellchen Er -

folge der deutschen Waffen in den abgelaufenen 12 Monaten

des Krieges auf das nachdrücklichste an die Adresse des letz¬
ten und einzigen Gegners , der sich trotz aller Schlage ,
die er bereits empfangen hat und gerade in diesen Tagen
wieder pausenlos entgegennehmen muß , noch immer mit dem

Mute der Verzweiflung an die Illusion der unerschöpflichen

Hilfsquellen des britischen Empire klammert und daraus die

Hoffnung schöpft , einen Ausweg aus der katastrophalen Lage

zu finden , um damit dem Schicksal zu entgehen , das England

bedroht und nicht mehr auszuhalten ist . Denn England
wird , wie der Führer nachdrücklichst betonte , nieller -

b rech en , „ weil wir zu allem bereit , zu allem entschlossen
und gewillt sind , jederzeit zu handeln

"
.

Darüber können auch die lügnerischen Phrasen

nicht mehr hinwegtäuschen , mit denen man auf der anderen

Seite des Kanals versucht , es so hinzustellen , als ob man noch
immer stark genug wäre , mit den verwerflichen Mitteln , mit

denen man den Krieg begonnen und zu einem glorreichen
Ende zu führen gedachte , sich auch weiterhin über Wasser

halten zu können . Wenigstens solange , bis die plutokratischen

Kriegsverbrecher und Vernichtungspolitikersich und ihr Ver¬

mögen in Sicherheit gebracht haben . Was nach der

Katastrophe , die unabweislich über England hereiu -

brechen wird , mit dem englischen Volke geschieht , das ist den

Kriegsverbrechern vom Schlage eines Churchill , Eden , Duff

Looper und Konsorten völlig gleichgültig . Sie denken nur
daran wie sie ihr kostbares Leven und ihren Besitz erhalten
können auf den Trümmern des Empire , dessen Ausver¬

kauf sie bereits in die Wege leiteten . Für 60 000 Tonnen

Schrott so viel waren die 50 ausrangierten Zerstörer der

USA .- Flotte bisher wert , verschacherten sie deshalb wichtige
Flottenstützpunkte und damit ganze Inseln auf der westlichen
Hemisphäre . Das gute Geschäft , das die Amerikaner damit

machten , bedeutet für England die Preisgabe des

Machtanspruches im Atlantik und ist gleichzeitig
ein Beweis für die Schwäche der „ meerbeherrfchenden

" bri¬

tischen Flotte , die längst nicht mehr in der Lage ist , ihre Ver¬

luste durch die ' eigene Produktion wettzumachdn . Was diese
50 veralteten Zerstörer , die noch dazu erst in einigen Monaten

Auch im Indischen Ozean Geleitzüge !

Angst vor Minen und U -Booten

Moskau . 7 . Sevt . ( Funkmeldung .) Wie die TASS ,
aus Kabul unter Berufung , auf die Zeitung ..The Cbibul
and Military Gazette " berrcktet . haben sich die Kriegs -
marinebebörden in Indien gezwungen gesehen Magnabmen
zur Bekämpfung der Minen - und ll - Boot - Eefabr tn den
Irischen Gewässern zu treffen . . ,

In Bombay wurde em Spwaitdnite für See -
Offiziere geschaffen , die sick .mit den Methoden des Kampfes
gegen die U - Boote und Minen belaßt . Für Handelsichrife
hien bewaffnete Eeleitzuge eingefufat worden .
Mit der Bewaffnung der indischen Handelsschiffe habe man
begonnen .

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 7 . Sevt . ( Funkmeldung .) Da » Oberkommando

der Wehrmacht " .
' f>t bekannt : '

.
Am 6. 9 . griff die finft maffe kriegswichtige Stele

im Südosten Englands , so die Flugzeugwerke von
Rochester und Weybridge . die Lllager von
Tbamesbaven und den Flugplatz von Kenley . wirk¬

sam mit Bomben an . Von den feindlichen Safiern , die sich

zum Kampf stellten , wurde eine große Anzahl abgefckossen .
Nächtliche Angriffe richteten fick gegen 6 af en » t eie

« nb Anlagen der Lnftrüstungsindnstrte . In
Liverpool . Manchester und Derbv sowie an
einigen Hafenvtätzen der Südküste entstand erheblicher

S6nein britisches im Eeleitzug fahrendes Handels¬
schiff von 6000 BRT . wurde tm Seegebket nordostwärts
Aberdeen durch Bombentreffer oerienkt .

Bor verschiedenen britischen Hafen wnrden finft »

” *
Der Seu ^ grif f

"
bei Nacht wieder die

an und verursachte einigen Personen - und Sachschaden durch

wahllosen Bombenabwurf auf mchtmilitarische Stele der

ein anderes schossen Nachtjäger am Dortmund - Erns - Kanal
ab . 24 eigene Flugzeuge werden vermißt .

Sn der Zeit vom 1 . bis 31 . August sind an feindlichem
und dem Feinde nutzbaren Handelsschiffraumes versenkt
worden : Durch Torpedo unserer Unterseeboote
503 000 BRT . Durch ü b e r l e e w ass e r st r e t t kr af t e
93 500 BRT . Insgesamt : 596 500 BRT .

I « diesen Zahlen sind nicht die Erfolge einer Reihe von
Minen - Unterneb munnc n entfalten , bte durch
Unter - und llberwasserstteitkrafte gegen bte englischen Küsten
durchgeführt wurden . Diese Erfolge werden im einzelnen erst
später bekanntgcgeben werden können Das Gesamter¬
gebnis enthalt nur nachgewiefen e B e r tu st e . die

bis zum Absinken der getroffenen . Schiffe beobachtet
wurden . Damit sind im Handelskrieg f e t t K et e g s a u s -

bruch allein durch die Unterteebootwaffe 2 .768 Million « «

BRT ., durch llberwasserstreitkräfte 1,555 Millionen BRT .
versenkt worden . Die durch Kampfhandlungen der Kriegs -

rnatine eingetreienen feindlichen Schiffsverluste belrnifen sich

also in einem Jahr Handelskrieg auf 4,323 Millionen

BRT .
♦

Über die Erfolge der U - Bootwaffe macht der

heutige Bericht des OKW . lehr bemerkenswerte Angaben .
Mit 503 000 Tonnen versenkten Schiffsraumes hat ine

U -Bootwaffe im August noch den zuletzt genannten Durchs
schnitt von 100 000 Tonnen m der Woche . überschritten Bei

der Gesamtziffer , die jetzt genannt wird , ist zu berücksichtigen ,
daß in ihr die Verluste des Gegners durch Kampfhandlungen
der Luftwaffe nickt enthalten sind . Der Gesamtverlust
an Schiffsraum ist also für die Engländer noch wesent¬
lich höher als die 4 .323 Millionen Tonnen , die dieser

Bericht nennt .

es . Berlin . 7 . Sept , Wenn bep -englische Rundfunk gAern
noch zum Ruhme Churchills versickerte , das feine Usiterfaus -

rede eine Atmosphäre des Optimismus verbreitet habe , so

dürfte den Engländern inzwischen vollkommen klar Leworden

sein , daß zu solchem Optimismus nickt der mindeste Anlag

gegeben ist Die deutschen Luftangriffe haben sich vielmehr

noch erstarkt , so daß selbst Reuter , zugeben muß , das der

Kampf um Großbritannien „ tn eine neue “ nLn »r ?
intensivere Phase getreten ilt . Die Wucht der An¬

griffe und die Anzahl der deutschen Maschinen seien , so bettzt

es in der Reutermeldung , sehr , viel starker aeworden Dag

diese Angriffe Zielen galten , die tur die englische Verteidi¬

gung und für die englische Versorgung von aroßterWicktiA -

keit sind , zeigt ein Blick in die . Berichte , des OKW . Die darin

genannten Orte sind zum größten fTe .il von uns schon als

wichtige Standorte der englischen R u st u n g s t n d ustri e

und als wichtige Versorg u n g s v u nkte gekenNMichnet

worden , wie etwa Liverpool , das mit seinen rund 900 000

Einwohnern der zweitgrößte Handelsplatz , und Seehafen Eng¬

lands geworden ist . Die in den letzten Sondermeldungen ge¬

nannten Eroßöllager von Thamesha ven . bte von

der deutschen Luftwaffe sowohl am 5 September , wie auch

anschließend nochmals in der fataufrolgenfan Nacht Mit

Bomben angegriffen und in Brand geworren wmden und tu

denen am Freitag sechs weitere Brande beobachtet wurden ,

dürften eines der großte n üllager . darstelle : n ?
die überhaupt in der Welt eristieren . Nach

älteren englischen Angaben vermochte dieses Grogollager etwa

15 Prozent des englischen „ Jahresver¬
brauches an leichten Mineralölen 8U Tauen . Thameshaven

liegt an der Tfatnte und zwar am Nordufer der werten

Mündung , etwa 4 5 Kilometer von . London ent¬

fernt Unmittelbar neben dem Ort und tn relativ geringer

Entfernung von dem öllager befinden sich nötigens auch

g ? oße Sprengstofffabriken . Neben Thameshaven

werden wieder als Ziel der . Luftwaffe bte So tf an lagen

non Conbon erwähnt . Diese Londoner Docks sind in der

aanzen Welt als die größten ihrer Art bekannt . Beiderseits

de ^ Fluftes erstrecken sich in endloser .Folge 18 Kilometer lang

Docks ^ anks . Werften und Magazine . New cast . le . das

ebenfalls als Angriffsziel genannt wird ist ^ die grotzte und

wichtigste Industriestadt von Nord -Sumberlgnd . der 3nbuitne =

Sh am IW . Die weiterhin durch die Meldungen . des

8 ^ W bekannt gewordene itlugzeugiabrik von Weybrifae

teeat südlich Londons Es handelt sich hier um Fabriken . bte

« um Konzeckn Mckers -Armstrong gehören und in denen Bom -

be ? fas T? os W e lling 1 on und Welle lv hergestellt

werden dur ^ us moderne und ausgezeichnete Äugzeuge, wenn

sie auch den deutschen Baumustern nicht gewachsen sind .

‘t1 * 0*r **lt *' ffflx 2 woch - n 94 Rvt „ für einen Monat RM . 2.—, einschließlich Traglohn .
Durch

'
die Polt bezogen RM . 2.33, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .

Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt leinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .
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Aufruf des Gauleiters zum

2 . Krieaswinterhilfswerk 1940/41
Nationalsozialisten In HesserFNassau !

Das zweite Kriegswinterhilfswerk 1940/61 ist

durch den Appell des Führers eröffnet .

Die Bevölkerung unseres Gaues hat während des ersten

Kriegsfalles Im Kriegswinterhilfswerk und auch Im Kriegs¬
hilfswerk des Deutschen Roten Kreuzes ihre Opferbereit¬
schaft unter Beweis gestellt .
Im zweiten Kriegswinterhilfswerk wird auch unser Gau
wiederum dem Ruf des Führers folgen und durch gesteigerte
Opferfreudigkeit zeigen , welche Leistungen die sozialistische

Haltung der Nationalsozialisten des Gaues Hessen - Nassau
In Großdeutschland stolzesten Zeiten zu erringen vermag .

Heil Hitler !

Sprenger

Gauleiter und Reichsstatthalter

faiten mitzuteilen . Dennoch konnten sie im . Seekriegsabschnitt

gegen England seit der französischen Niederlage bereits

achtmal in den Wehr macht berichten erwähnt

werden . So wurde im Juli bte Versenkung von 48 500 BRT .

feindlichen Handelsschiff raumes in Ubersee gemeldet . NY
August waren es 45 500 BRT . und im September , der eben

erst begonnen hat , sind es nun . fchon 41000 BRT . deren

Vernichtung in überseeischen Gewaiiern bekanntgegeben wur¬

den Seit Juli ist also bereits die Versenkung von insgesamt

135
'
000 BRT . durch deutsche Handelsstörer auf Ozeanen

der Welt der Öffentlichkeit nntgeteilt worfan . Dazu kommt

noch , daß diese Handelsstörer teilweise Prisen m bte oon

Deutschen besetzten Haien entsenden konnten , und daß sie

weiterhin durch Legen von Minens .verren bte

feindliche Schiffahrt schwer geschabtgt haben Siezwingenauf

biete Weise England seine tm Heimatgebtet und nn Mittel -

meer so bringend gebrauchten Seestreitkrafte durch dzeAb -

gabe zahlreicher Kriegsschiffe zum Handelsdienst in Ubersee

zu schwächen .

Die italienische Luftwaffe im Angriff
Die italienische Luftwaffe und die italrenllche

Kriegsmarine sind ebenfalls mit grobem Erfolg tätig Das

halbamtliche italienische Stefani - Buro verweist darauf faß

die Verluste von 12 Flugzeugen , die schweren Beickabigungen
von drei Kreuzern , von zwei Torpedobootszeritorern ^ unb vier

groben Hanfalsschiffen in den Tagen vom 2 bis 4 September
dem Feinde deutlich bte Kraft und Macht der italienischen
Luftwaffe vor Augen geführt hatten . Es lugt hinzu , die
italienische Luftwane sei nt töt . gernillt . den feind -

licken Streitkräften ^
eine Atempause zu

gönnen . Das zeigt jetzt auch tn der Tat der Bericht , des

italienisches Oberkommandos , der von neuen erfolgreichen
Angriffen auf Malta und am andere wichtige Kriegsziele
der Engländer spricht , so faß also immer wieder der Welt

vor Augen geführt wiro . wie England von allen Sei¬
tenbedrängt ist . ,, . , , . . , .

Dar wird man auch in Griechenland nicht ver¬
kennen können , wenn sich Lord Halifax m seiner Ofarfaus -
rede erneut um Athen bemühte und den Griechen die eng¬
lische llnteritützung zur Verfügung itellte . Was von der Macht
Englands und von den englischen Garanten zu halten , 1t.
das dürfte man auch in Athen sehr klar erkennen .

Das Ergebnis von einem Jahr Handelskrieg

Kriegsmarine versenkte 4,323 Millionen Bfil

I
. M

*
f
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ion allein aus

ratun « des Königs und wurde
tären königlichen Verfassung tm

Zum Rücktritt König Carols

ische Presse besaßt sich
Rücktritt Konra

Senf . 6 . Sept . Die iranzö !
Vichy semeldet wird Freitagal

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

Die Regierung bat dre Einrichtung des Kronrates abge »

schast . Der Kronrat war eine besondere Einrichtung zur t >e -
" • ‘ — nach Eimubrung der auton .

i Februar 1938 geschallen .

Fall zu spät
in , an Wert -

Moska « , 6 . Hept . Das englisch - amerikanische Tausch¬

geschäft ist der Gegenstand zahlreicher lebhafter Kommentare

der Moskauer Presse .

„ Trub “ kommt in einem bemerkenswerten Artikel zu
dem Schluß , daß der englisch - amerikanische Kuhhandel die

Schwäche des britischen Empires enthülle .
Die Zeiten der „ glänzenden Isolierung

"
, die noch zu Beginn

dieses Jahrhunderts für England galten , seien längst vor¬

über . London müsse sich vo,n jetzt ab mit der zweiten

König Michael I . von Rumänien vereidigt
Lin Aufruf des Ministerpr - Menten an das Batt

einsatzbereit sein dürften und danHt auf jeden
kommen , um die britischen Eeleitzuge zu schütze
zuwachs für England bedeuten , erzsibt sich schoi
der Tatsache , daß innerhalb zweier

'
jTage sechs britische Zer¬

störer neuester Bauart von deutschtön Seestreitkräften ver¬
nichtet wurden und der Heeresbericht des gestrigen Tages
allein die Vernichtung von rund 100 . 000 Tonnen feindlichen
Handelsschiffraums meldete . Das sind Ziffern , denen gegen¬
über die britischen Lügenphantasten sch' on allerhand Rechen¬
kunststücke aufwenden müssen , um die eigenen Verluste zu
verschleiern und angebliche Erfolgs zunt . Trost für die immer
hellhöriger und über die vernichtenden Schläge unserer Luft¬
waffe immer nervöser werdenden Engländer zu erfinden .

England hat sich in diesem Kriege .allzusehr auf feine
Flotte verlaßen , die für das Empire der . eigentliche Macht -
taktor war . Ihr Einsatz aber bedeutete ein Risiko , vor
dem man einen heiligen Respekt hat , wobei es zweifelhaft
bleibt , ob dieser Einsatz heute , da die stark angeschlagenen
Einheiten auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen eine

Deutsch - ruWches Umsiedlungs - Abkommen
für die deutschstämmige Bevölkerung Bessarabiens und der nördlichen Bukowina

Die Schwäche des britischen Empire enthüllt
Moskauer Kommentare zum englisch - amerikanischen Tauschgeschäft

Bukarest tm Flaggenschmück
Als die Abdankung des Königs in der Stadt durch Extra¬

blätter bekannt wurde , marschierte eine Gruppe von Gardisten

vor bas Schloß und sang aus . der gelchloliene .i Formatron her¬

aus eine Reihe von rumänischen N o t i o n a l l r e b e r n .

Es sammelte sich sofort eine Menge von mehreren Tausend ,

Na ^ Hochrusen auf den neuen König . marschierten die Gar¬

disten ab und forderten die Menge auf . sich in die Maftch -

kolonne einzureihen . Ein äug . von vielen tauend Menschen

durchzog liederiingend die Strcmcn,der Stadt Die Bevölkerung

hängte Flaggen heraus . Allgemein herrscht grone Be -

geisterung und Erleichterung über die gefundene Losung .

18 . September zu rechnen . Voraussichtlich wird Ende Oktober
bet letzte Treck und der letzte Eisenbahnzug aus Besiarabien
absehen , während es im Buchenland wegen des dort vor¬
handenen von sowjetischer Seite zur Verfügung gestellten
Eisenbahnmaterials verhälftiismaßig schneller gehen wird

Man rechnet mit der Umsiedlung von rund 90 000

Deutschen aus Besiarabien und rund 25 000 Deut¬
schen aus der Nordbukowina .

Das neue französische Kabinett

Hauptfchrifttriter : Zntz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Karl Aunz , verantwort¬
lich für den politischen teil : Heinrich Kari Kunzrfür Kunst, Unter haltang,Umgebung
nnb Sport : vr . Heinrich Rei chert ; für Stadtnacbrichtey , Bororte undVirtschaftstti ! :
Willi p ein p e! (verreiS ) ;Stellvertreter : Vr . Heinrich Reichert ; für den Anzeigenteil :
Otto Kaiser ; fämtlitb in Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr . nhü . habil . Gustav
5d >e llenberg und (Dtto Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . g gültig . Druck
und Verlag : £ . Schellenberg 'iche Buchdruckerei ; Wiesbadener tagblait , Wiesbaden

Mexiko verhindert weitere Judeninvasion

Mexiko - Stadt , 6 . Sept . Em mexikanisches Kanonenboot

bewacht den im Hafen von Veracruz liegenden portugiesischen
Dampfer „ Qu an za

"
, desien Offiziere fast gewaltsam

die Landung von 500 an Bord befindlichen
Juden durchsetzen wollten . Die Juden wollten sich

ohne ordnungsmätziae Papiere in Mexiko niederlailen .

durchaus passive Rolle spielen , üh ^ rhaupt noch einen
Zweck hat . Jedenfalls scheint man nicht die Äsijicht zu haben ,
die Probe auf die Unwiderstehlichkeit dieser Flotte zu machen .
Werben doch schon Gerüchte laut , daß man die Absicht habe ,
diese große Flotte aus dem unvermeidlichen Zusammenbruch
als letztes Symbol einer Macht , die längst nicht mehr vor¬
handen ist , zu retten . Wurde doch bereits den Amerikanern

versichert , daß eine Übergabe oder Selbstvernichtung der bri¬

tischen Flotte nicht in Frage käme . Es liegt daher sehr nahe ,
anzunehmen , daß die Grand Fleet im entscheidenden Augen¬
blick nach dem Beispiel der siegreichen Rückzüge der Eng¬
länder aus Andalsnes , Narvik und Dünkirchen den Befehl
zur Flucht in die überseeischen Gewässer mit allem , was
an Schiffsraum dann sonst noch zur Verfügung steht , erhält .
Während bann die Flotte auf den Meeren herumirrt , um
schließlich in irgendeinem Hafen zu verrosten , will man das
britische Inselvolk seinem Schicksal über »
l a s s e n , das heißt die 40 Millionen , die nicht in der Lage
sind , sich in Sicherheit zu bringen , dem Hungertode
preisgeben . Auf diese Weise möchte man bann womög¬
lich auch noch uns bie Verantwortung aufbürben , für de »

Unterhalt ber durch bie verbrecherische Kriegspolitik ins
Elend gestürzten Inselbewohner . Nach ber Preisgabe aller

ehemaligen Bundesgenossen werden sich die englischen Pluto¬
kraten kaum scheuen , auch das eigene Volk zu verraten , besten
Schicksal ihnen völlig gleichgültig ist .

Inzwischen hat die Sicherungund Neuordnung
Europas dank der politischen und diplomatischen Staats¬

kunst der Achsenmächte weitere Fortschritte gemacht .
Während die deutsche Luftwaffe Tag für Tag über England
mit harten Schlägen zum Ausdruck bringt , dag der Wille von
85 Millionen nicht zu brechen ist und Italien im Mittelmeer
und in Afrika in erfolgreichen Angriffskämpfen den Gegner
zermürbt , brachte der in Wien gefällte deutsch - italienische
Schiedsspruch mit der Neufestsetzung ber ungarisch - rumä¬

nischen Grenze die Befriedung im Donauraum .
Diese friedliche Revision des Vertrages von Trianon bedeutet
aber nicht nur eine Beseitigung der Gefahren , die den
Balkan bedrohten , sie ist auch ein Beispiel mehr dafür , wie

völlig England heute ausgeschaltet ist von allen

Angelegenheiten , die den europäischen Kontinent berühren .
Dieser Schlag ist für die englischen Plutokraten um so
schwerer , als sie sich noch bis in die letzte Zeit der Hoffnung
Hingaben über Rumänien auf dem Balkan einen Brandherd

zu entfesseln , besten Feuer bann auf den ganzen Kontinent

übergreifen sollte . Trotz aller Schwierigkeiten , die mit ber

englisch - französischen Balkanpolitik nach dem Weltkrieg
heraufbeschworen wurden und eine Entwirrung ohne Ver¬

zicht auf beiden Seiten unmöglich -machten , wurde eine Ent¬

scheidung getroffen , ber sich sowohl Ungarn gls auch Rumä¬

nien unterwarf . Mit dem jetzt erfolgten Rücktritt des Königs
Tarol ist nun auch der letzte Schlußstrich gezogen unter eine

Politik , die so lange den Frieden im Südosten bedrohte .
Mit dem endgültigen Verlust dieses Einflußgebietes auf

dem Balkan wird auch dieLageEnglandsimNahen
Osten immer schwieriger . Es hat kaum noch Ansatzpunkte
vom Mittelmeer aus , wo es sich allein auf die Verteidigung
beschränken muß und es hat auch gar nicht mehr die Mittel ,
weder die militärischen , noch die politischen , um seine früher
so hartnäckig verfolgten Ziele in Angriff zu nehmen . Sein

Hauptaugenmerk ist heute allein die Verteidigung
der britischen Insel , die es mit jedem Angriff der

deutschen Luftstreitkräfte in immer stärkerem Maße von einer

„ Invasion
" bedroht sieht . Dabei wird ihm jetzt nicht einmal

mehr Zeit gelassen , sich in ber Hoffnung zu wiegen , daß die

Gefahr vorüber sei . Die llngewißheil über den Zeit¬
punkt ber letzten Entscheidung , von der der

Führer sagte , daß er bestimmt kommen werde , weil Führer
und Volk einig sind in dem Willen zurBernichtungder
britischen Tyrannei , aber zerrt an den Nerven des

britischen Volkes und macht es reif für den Zusammenbruch
und die bevorstehende Niederlage , die Europa und ber Welt

endlich den Frieden bringen wird .

as . Berlin , 7 . Sept . Die rumänische . Presse bmaßt ii »

naturgemäß sehr eingehend mit . dem R ucktrtttKon,g
Carols Sie unterzieht habet bie Politik wie die ge¬

samte Haltung des , zurückgetretEN . Königs einer sehr
scharfen Kritik . Man tlt bemüht , einen S ch I uh st r ich

unter die Vergangenheit au sieben , wobei sehr , deutlich Mr «

bar wirb , daß ber Abgang des ^ omgs
'

oie rumänische
Öffentlichkeit von einem gewißen Alpdruck befreit bat .
Wenn dem König ein . lanses Sündenregister vorgebalten
wird , und wenn sich die Presse eingehend mit der Person

des bisherigen Königs befaßt , io ist man sich doch klar dar¬

über . daß diese Dinge nun eben abgeschlossen sind und

daß es darauf ankommt . Rumänien letzt einer besseren Zu¬

kunft entgegenzufübren . Das ist letzten Endes der Sinn der

nicht immer ganz zarten Kritik , die letzt in der rumamichen

Presie an dem ehemaligen König Gar01 geübt wirb .

Senf . 6 . Sevt . Die französische . Regierung tltwte aus

Vichy gemeldet wird . Freitagabend , nach einem Münsterrat
umgebilbet worden . Die neue Regierung hat tolgenbe Zu¬
sammensetzung : Stellvertretender . Ministerpräsident Laval ,
zugleich beauftragt mit dem ^ nwnnattonsmtien unb der
Koordinierung der verschiedenen Ministerien . Zu Staatssekre -

tären wurden ernannt : Für Justiz : Äl rbett ( wie bisher ) ,
für Inneres : Poyrouton ( bisher Polizeichef ) . . für Aus -

märtiges : Baudoin «wie bisher ) , für . Unterrichtswesen
und Fugend : R i v e r t . Dekan der Pariser iur,stischen Fakul -
töt , für Landwirtschaft und Versorgung : Eaziot ( wie bis¬

her ) , für Verkehr : Bertheloi . . stellvertretender Direktor
ber französischen Eifenbahngeiellschait . mr Kolonien :. Konter¬
admiral Platon , für Finanzen : Bouthrlier , für Krieg :
General Sündiger , lür . Lmtzahrt : Srtgaöegeneral
Sergei et . für Marine : Admiral Darlan ( wie bisher ) ,
für Abduktion und Arbeit : Belin ( wie bisher ) .

Auflösung der Freimaurerlogen in Holland

Amsterdam , 6 . Sept . Von zuständiger amtlicher Stelle
im Saug wurde mitgeteilt , daß für ganz Holland die Auf¬

lösung ber Freimaurerlogen ungeordnet worben , st . Diese
Anordnung ist im Rahmen der Neuordnung des
niederländischen Lebens getroffen worben .

für den heutigen Tag festgesetzt . Der Aufruf hat folgenden

König Earol II . hat heute abgedankt Äronoriira Michael

hat öen Thron der Könige Rumäniens bestiegen . In diesen

Zeiten der Erschütteruna beruhigen sich unsere veflen . die in

ber Hoffnung vereint sind , bii eme gnme Natron rn oas neue

Numanien letzt . Die Ärmee schwört Dreue tem neuen Amrig
Michael I . Der Sott unserer Ahnen und .der tapfer « ! Fürsten

dieser Nation möge ihm helfen . b« B feine öerrJÄart mir

würdige Taten . Steg und Ruhm fei . und daß ihn immer die

Liebe und bas Vertrauen seiner Untertanen umgebe .

Soldaten ! Die Armeen waren immer die ersten , die den

Treueid für den Thron abgaben . Deshalb .haben noch heute ,
in welcher Lage immer sich die Truppen .befinden sollten , alle

bis 13 Uhr spätestens aut ben neuen Koma den Treueid zu

leisten . Die Durchführung des Befehls ist sofort zu melden .

Prominente Bertteter des alten Regimes

ab gesetzt
Die Regierung bat den rumänijchen Bot ! äjafter

bei der französischen Regierung in Vi <69 . 3 ttanaf odict .
und den kürzlich unlängit ernannten Gesandten tn Moskau ,
den gewesenen AußenministerGafencu . .abberufen

Der Obervräsident des Obersten Kasiations - und Zustiz -

hofes . Radulescu , der seinerzeit an der rechtlichen Unter¬

mauerung des autoritären königlichen Regimes maggeb ! . cd

beteiligt war . wurde abgesetzt . Zu seinem Nachfolger wurde

der Richter am Obersten KasiationMs . L u » i , ernannt , der

heute auch bereits in seiner neuen Eigenschaft bet der Eides -

• “ stfÄ ' reÄ * .
.

mm « .

Ter Leiter de / Tek ^ inwienttes M » r u i d .N .
ist verhaftet worben . Ferner wurde Hausarrest gegen eine

Anzahl von politischen Persönlichkeiten verhängt , die alle

tragende Stützen des vergangenen Systems waren , di «

menten von ihnen Mitglieder cher Regierung Calinescu .

Abschaffung des Kronrates

Rolle in der angelsächsischen Familie äufrteben
neben , ein anderer Ausweg bleibe ihm nicht mehr . Das

Blatt illustriert schließlich seine Auffassung übet bas englisch -

amerikanische Verhältnis mit folgender Karikatur : Onkel

Sam sitzt gemütlich , eine dicke Zigarre schmauchend , tm Klub -

sessel , während der britische Lowe , eines der famosen Tor¬

pedoboote auf der Nase balancierend , wie em Schoßhund

vor ihm Männchen macht . Die Karikatur trägt die Über¬

schrift : „ Rührende Freunde
"

. Auch das Blatt der Kriegs¬
marine „ Krasfny Flöt

" betont , daß der Abschluß des englisch -

amerikanischen Tauschgeschäftes vor allem zeige , wie kritisch

man die Lage Englands in . Washington betrachte . Ins¬

besondere zeige der Briefwechsel Hüll — Lothran ,
daß die Vereinigten Staaten keineswegs von der Fähigkeit ,
Englands

'
überzeugt seien , sich dem deutschen Angriff zu

widersetzen .

Stockholm : englischer Bankerott

Stockholm , 6 . Sept . Die schwedische Presse beschäftigt sich

eingehend mit , den englisch - amerikanischen Abmachungen .

„ Sbensta Dagbladet
" weist auf die Richtigkeit der Auffasiung

hin . daß die Überlastung der Flottenstützpunkte Beweis für
einen Schwächezustandes des britischen Weltreiches ist , einen

Schwächezustand , der dadurch nicht in entscheidender Weise
verbessert werden könne , als England 50 bereits außer Dienst

gestellte Torpebobootszerstörer erhalte . Das schwedische Blatt

hebt hervor , die Stellung Englands in Vorder «
asien und Nordafrika sei so bedenklich gewor¬
den . daß es seine Interessen sowohl auf ber westlichen
Halbkugel als auch im Fernen Osten nicht mehr mit

Nachdruck behaupten könne .
„ Sagens Nyheter " bezeichnet die amerikanische Maß¬

nahme der Übergabe von 50 Zerstörern als eine einzigartige
Transaktion . Wenn bet englisch - amerikanische Vertrag als

Zeichen des bevorstehenden englischen Bankerotts gewertet
werde wobei der Bankerotteur nur durch den jetzt einsetzen -

den Ausverkauf flüssige Mittel zu gewinnen versuche , so
konnte , meint „ Dagens Nyheter

" anschließend , England die
Geschäfte nicht weiterführen .

Englandfeiudliche Unruhen in Burma

Tokio , 6 . Sept , ( Ostastendientt des DNB .) Aus Burma
ausreisende Schifte mit javanischen Flüchtlingen aus
Rangoon und Burma berichten , die Unruhen gegen England
nehmen täglich zu . so daß mit der Abreise aller
Javaner zu rechnen sei .

Der neue König von Rumänien

König Carol II . von Rumänien hat lugunften seines

18j äh rügen Sohnes , des Kronprinzen Michael , seinen
Verzicht auf ben rumänischen Thron erklärt . Unser Bild :

König Michael . ( Weltbild , K . )

liebt nickst sein Land , ehrt nicht seine Nation und respektiert
nicht die gegenwärtige Stunde , ber so etwas tut . Keine Ge¬
walt gegan niemand . Umioweniger gegen . unschuldige Sol - ,
baten und Polizisten , die ihre Pflicht erfüllet . Dies wäre ein
Verbrechen , das ich Sofort ’ itreng bestrafen werde . ,

Somit die Ordnung nicht erschüttert wirb und kein
innerer Feind die innere Unordnung au .snutzeii kann , stellt
die Kundgebungen ein und I a 6 t nicht Provo¬
kateure tn Euren Kundgebungen das Oberste , die
S i f z i v l im , verletzen . Rumänien ! Jugend ! Beachtet
die Lehrern die das Geschick uns gegeben hat und handelt
danach .

"

Die Armee schwört Treue

Der Ministerpräsident bat außerdem einen Aufruf an die
Armee erlassen und ihre SBeretbtgung auf König Michael

Bukarest . 6 . Sept . Am Freitagvormittag bat König '

Michael I . im Thronsaal des Bukarester Schloßes vor
Ministerpräsident General Anton esc u , dem Patriarchen
der orthodoxen Kirche Rumäniens, , Rtcobim . und bem

Dberpräfibenten des Obersten Kasfations - und ^ ustizhoies ,
Radulescu , den Eid abgelegt . .. .

Unmittelbar darauf legte Ministerpräsident General
Antonescu den Eid auf den neuen König ab .

Der Ministerpräsident erließ folgenden Aufruf an die
rumänische Nation : _

'
_ .

„ Sie an der « vitze des Staates gemachte Ordnung ver¬

langt auch unten Ordnung . Nur Ordnung kann die Ant¬
wort sein , die beute bie Nation auf ben vollzöge neu Akt gibt .

Keine Erschütterung ! Es genügt ! Die fugend hat Blut
vergossen und viel gelitten . Auch ich habe gelitten . ..

Aber Blut kann nicht mit Blut zu .ruckae -

kauft werben und Leiden nicht mit neuen Leiden . Der

Moskau . 6 . Sept . Am 5 . September 19 * 0 bat in Moskau
die Unterzeichnung eines Abkommens zwischen Deutschland
und der Sowjetunion über die Umsiedlung der , deutsch -

stämmigen Bevölkerung ans » en Gebieten Bes -
saradiens und der nördlichen Bukowina nach
Deutfchland stattgefunden . m . . ,

Laut diesem Abkommen können Volksdeutsche aus ihren
Wunsch nach Deutschland umnebeln , entsprechend den im
Abkommen getroffenen Vereinbarungen . .

Das Abkommen ist unterzeichnet vom Vorsitzenden de »

deutschen Regierungsdelegation R o e l d e k e und vom Vor¬
sitzenden der sowietischen Regiernngsdelegatron A . V .
^ “

^
“ lÄfübrcr W und Chef der deutschen Polizei .

Himmler , beauftragte wieder den Leiter der Volksdeut -

fchen Mittelsstelle . ft - Obergruppenfuhrer Lorenz , mit 6er

Ä . UdSSR . » « M « U » Ii - dI » . .

fatalsten sind besonders schwierig und zwingen daher zu einer

Beschleunigung der Rückführung .
Das deutsche Kommando , das die Umsiedlung burchfuhrt ,

wurde in einem Lager in Stehnsborf gesammelt . >zn Kauls¬

dorf waren die RSKK .- Männer mit ihrem Wagenpark
untergebracht , die den Transport der Volksdeutschen in

Besiarabien von ihren Wohnsitzen zu den Einschiffungs -

Häfen an der Donau in Galatz . Kilia und Hem durch¬

führen . Das Umsiedlergebiet soll mittels Treck zu ben

Hafen und auf Frachtrahnen nach Wten tacht
werden . Die Volksdeutschen sollen auf Dampfern die Donau
berauibeförbert und zunächst in ben Sammellagern Sc ml in

und Prahoyo zusammengefaßt werden Bon dort aus

wirb der Abtransport ins Reich itattnnben . Die Volks¬

deutschen aus dem Buchenlande sollen mit Eisenbahnzugen

ins Reich befördert werdey . , , . x
Die Umsiedlungsarbeiten werden auf sonnet russischem

Boden am 8 . und 9 . September ihren Anfang nehmen . Um

mit der ärztlichen unb sanitären Betreuung der Umsiedler

schon am ^ - tc der Umsiedlung beginnen zu können , wird

au » diesmal ein Avvarnt von deutschen Ärzten mit den ent¬

sprechenden Einrichtungen wie Sanitotsfraftroagen

unb dcrgle ' chen eingesetzt . . . ,
Bei vünktlichein Beginn der Umsiedlungsaktion ist mit

der Ingangsetzung der ersten Transporte bereits mit dem
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Links : Bomben auf England ! Ununterbrochen rollen die Lastwagen , um neue Bomben auf dem Einsatzfluaplatz abzuladen . ( PK .-Titz -Weltbild , K .) — Rechts : Mr . Churchill
inspiziert . Mr . Churchill ist jetzt viel unterwegs . Er frühstückt , inspiziert , frühstückt und taucht an allen Küsten seiner von allen Seiten bedrohten Pirateninsel auf . Zwischendurch
besucht er auch noch eifrig den Luftschutzkeller . ( Weltbild , K .)
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Schneid und Kampfgeist
Berliu . 5 . Sept . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht bat auf Borschlaa des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe . Reichsmarschall Göring , das
Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz

Major Freiherr von Mafsenbach . Kommandeur
einer Kamofgrupne . und

Oberleutnant Wick . Staffelkapitän in einem Jagd¬
geschwader .

verliehen .
♦

Major Freiherr von M a s s e n b a ch hat sich bei Füh¬
rung ferner Staffel , später seiner Gruppe , aus alten
Kriegsschauplätzen hervorragende Verdienste er¬
worben und gab an der Spitze seiner Einheit das V e i -
spiel höchster Einsatzbereitschaft und vorbild¬
lichen Schneides . Schon im Polenfeldzug führte er
leine Staffel zu größten Erfolgen bei geringsten eigenen
Verlusten . In Norwegen unterstützte er als Komman¬
deur einer Kampfgruppe das Vorgehen des öeeres in kame¬
radschaftlicher Waffenhilfe durch wirkungsvollste Angriffe
auf Stellungen und Truvvenansammlungen des Gegners
bei Lillehammer und Samar . Bei Andalsnes führte er
wuchnge Angriffe auf Ausladungen und später auf die

lüchtenden Engländer und ihre Schiffe durch . Der W e st -
elozua brachte ihm und seiner Kampfgruppe neue Er -

olge . Besonders schneidig geflogene Tiefangriffe auf die
holländische Peel - Stellung erleichterten den raschen Durch -
Iiruch des Heeres durch das holländische Festungssystem
wesentlich . Zu Hilfe eilende französische motorisierte Ver¬
bände wurden versprengt . Anschließend konnte Major von
Massenbach an der Spitze seiner Gruppe mit vernichtender
Wirkung gegen die in Flandern eingekesselten Feindkräfte
Angriffe fliegen , die . mit vorbildlicher Tapferkeit und in
zielbewuhtem Einsatz geführt , dem Gegner schwerste Ver¬
luste zufügten und seine Kampfkraft entscheidend schwächten .

Oberleutnaiü Wick hat in schweren Luft¬
kämpfen 20 Siege errungen . Mit vorbildlichem
Schneid und nie erlahmendem Angriffsgeist war er
seiner Staffel Führer und Vorbild im Kampf , der gleicher -
maben dem Niederringen der gegnerischen Fliegerverbände
wie dem Schutze unserer eigenen angreifenden Kamps - und
Sturzkampfverbände diente . Hervorragendes persönliches
Können , gepaart mit höchstem Mut und Kampfgeist , brachren
ihm an der Spitze seiner Staffel den schönsten Erfolg .

Neue Erfolge der italienischen Luftwaffe
Sturzbomber über Malta — Angriffe auf Geleitzüge — Schiffe im Hasen von bombardiert — Bomben auf

Truppenlager im Sudan
' T

Rom , 6 . Sept . Der italienische Wehrmachtbericht hat
folgenden Wortlaut :

„ Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Gestern wurde ein doppelter Angriff auf

Malta durchgesührt . Beim ersten Ausklärungssluge am
Vormittag konnte der Auftrag vollkommen durchgeführt wer¬
den . weil oie zum Schutz aufgestiegene » englische « Jäger beim
Angriff unserer Jagdflugzeuge fich durch die Flucht dem
Kampf entzogen . Zwei feindliche Jagdflugzeuge sind mit
Maschinengewehrfeuer beschossen und beschädigt worden .

Während des zweiten Angriffes am Nachmittag habe »
Sturzbomberstaffeln ( Picchiatrlli ) , die überraschend
über der Insel erschienen , das Fort Delimara ge¬
troffen und halb zerstört , sowie ein Brrnnstoff -
depot in Brand geworfen , wobei weder die eng¬
lische » Jäger noch die Flak in Aktion traten . Im östliche »
Mittelmeer hat unsere unermüdliche Luftwaffe de » bereits
gestern schwer angegriffenen Eeleitzug erneut er¬
reicht .

Ei » Handelsdampfer wurde schwer getroffen , ei »
« » derer , der vielleicht gestern getroffen worden ist , wurde i »
einer Bncht mit schwerer Schlagseite aufgefunden .

In Nordafrika habe » unsere Flugzeuge die Brenu -
stofflager vo « Suez bombardiert sowie Krastwageu ,
die aus der Landstraße bis i » der Nähe von Bollum über¬
rascht wurde » . Alle bei diese » oben genannten Angriffen ein¬
gesetzten Flugzeuge st» d zu ihren Stützpunkte » zurückgekehrt .
Im Rote » Meer haben Teile unserer Luststreitkräste
eine » feindliche » Eeleitzug angegriffen und
zwei Dampfer schwer getroffen . Weitere feindliche Schiffe
find im Innern des Hafens von Aden bombardiert und ge¬
troffen worden . Unsere Flugzeuge find trotz Angriff feind¬
licher Jäger zurückgekehrt . Ern feindliches Flugzeug ist im
Kampf abgeschossen worden .

Eine andere Formation hat feindliche Truppenlager bei
Achid in der Gegend von Tocar ( Oberer Sudan ) mit Erfolg
bombardiert .

Wie immer über die Schweiz kommende
feindlicheFlieger haben einen nächtlichen Luftangriff
auf Turin unternommen . Schäden von geringerer Bedeu¬
tung find an Privatwobnungen verursacht worden . Die bei¬
den oberen Stockwerke eines Wohnhauses im Viertel
S . Paolo find zerstört worden , doch blieben die Einwohner ,
die stch beim Alarm in den Luftschutzkeller begaben , unver¬
letzt . Einige Eisenbahnwagen find auf dem Bahnhof in Brand
geraten . Weitere Bomben wurden in der Nähe der Stadt
aus offenes Feld geworfen , ohne Schäden zu verursachen .

Die Petroleumanlagen von Haifa
erneut bombardiert

Eisenbahn Alexandrien — Marsa Matrnk bombardiert —
Italienisches ll - Boot versenkt britischen Tanker — Angriff

auf einen feindlichen Geleitzug

, 310 « , 7 . Sept . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

„ Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Petroleumanlagen , von Haifa find erneut von

unseren Flugzeugen bombardiert worden , wobei aus -
gedehnie Brande verursacht wurden .

-4 " Nordafrika hoben unsere FlugzeMformationen die
Eisenbahn Alexandrien — Marsa Matrnk bom¬
bardiert . Im Lustlamvf mit angreifende » feindlichen
Yagern haben unsere Bomber zwei Flugzeuge vom Glotter -

{dKinlMT1
* 0 e ” ‘ 3,6fÄ “ 8 wm 6tei weiteren ist wahr .

. . Im
'
Roten Meer

'
hat eines unserer ll - Boote einen

ter » dl , ch en Tanker versenk t . Ein von drei Kren -
zern geichutzter Gelertzug , st von unserer Luftwaffe er¬
reicht und bombardiert worden . Zwei Dampfer und ein
Kreuzer find getroffen und schwer beschädigt worden .Alle unsere vilugzeuge find zu den Stützpunkte « zurück -
gettyrr .

Sie kommen nicht mehr aus den Kellern

atikah5 „

Der Pilotenmangel in England

) ser Fachmann kostet zunächst das „ kalte " Aroma mit ein paar
Zügen und raucht nach dem Anzünden langsam - bedächtig weiter ,
damit nicht eine zu scharfe Blut das Aroma „ verbrennt "

. Rur so
kann man alle Feinheiten der Mischung herausschmecken , die bei
besseren Cigaretten oft bis zu 100 verschiedene Tabak -Sorten und
-Klassen enthält .

ich au re ui . , huw ^wiivoner « yerlaut «
- 4t die Beteiligung an diese « Aus -

„ es fui len . besonders tn Südafrika und Sud -
rhodefien , äußerst mangelhaft .

Wissen Sie , wie

der Fachmann raucht ? * )

haben unvorstellbares Ausmatz angenommen

Bombe « abgeworfen worden , die in einer Stadt einige Brände
verursacht hätten .

H . Wiegand Hochstättenstraße 6/8
Eisen - Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Ruf 28651

tn England weiter
. mit Rücklicht auf
das S ö ch st alter
e heraufaeletzt . Mit

die großen

Stockholm , 6 . Sept . Der immer starker zu Tage tretende
Mangel an Piloten und . fliegendem Personal zwang das
bmilche Luttfahrtnrrnisterrum bereits vor Monaten , ener¬
gische Maßnahmen su seiner Beseitigung zu ergreifen . Die
Regierung forderte Daher die unter britischer Hoheit
stehenden Staaten auf . tn . verstärktem Umfange Flugzeug¬
personal für die Royal Air Force auszubilden . Das End¬
ergebnis dieser Bemühungen scheint jedoch recht unbefrie¬
digend gewesen zu sein : benn nach Londoner Verlaut¬
barungen war die Beteiligung an diese « Aus -
bildungskursen , besonders tn Südafrika und Süd -

Inzwischen hat fich die . Pilotemrage r
verschärft : das Luftfahrtnnntstertum bat
d » starken Personalverluste , der RAF . d
für Flreger von 2 8 auf 31 Sabre
dieser Maßnahme hofft di « britische . Regierung , die großen
Lücken auffüllen zu können , die die deutschen Jäger tn den
letzten Monaten in den Personalbestand der Royal Air
titotce geriUen haben . Aber weder dte Erfassung von weiteren
drei Sabresflanen noch der Eintritt von 100 amerikanischen
Fliegern in die kanadische Luftwaffe dürften den sprichwört¬
lichen Personalmangel der RAF . entscheidend beeinflußen .

„ Alle totschlagen "

Was man in einen englische » Kirchenblatt lesen kann

Sens , .6 . Sept Sie Engländer kämpfen bekanntlich für
E Weil Reverent
Witfmi +Jr ?ir ? ;lXar ° ort Hl - IlMstin tn Leicester , ein

n ~ Daily Mirror zittert — in

. .Die Befehle für die Bomber '
der Royal A ' r Farcesollten lmiten : Loscht die Deutschen ganz aus '

älle totlchlagen . Zu diesem Zweck sollte unsere ganze

Flucht des King nach Kanada
Kreuzer und Zerstörer für die Übersiedlung bereitgestellt

Stockholm , 6 . Sept Nach den letzte « hier eingetroffene «
Rachrichte « erhalte « fich in den Bereinigten Staaten
hartnäckig die Gerüchte über eine bevorstehende
Übersiedlung der englischen Königsfamilie
nach Kanada . Der gröhte Teil der Angehörigen des
Königshauses hat London verlassen und hält fich zur Zeit in
Schottland auf . Bon der britischen Admiralität seien
genaue Pläne ausgearbeitet worden sÜr die Überführung des
Königshauses nach der neuen Welt . I » verschiedenen Häfen
der westlichen Küste würden zwei grobe Kreuzer und
eine ganze Anzahl von Zerstörer » zu diesem Zweck
bereit gehalten . Sollte die Abreise » otwe » dig werde » , so
solle « zunächst die Königin - Mutter und die Kinder
des jetzigen Köniaspaares abtransportiert werden . Der
König wolle mit Rücksicht auf die Stimmung der Bevölkerung
so lange wie möglich aushalten . Unter allen Umstände «
würde die Flucht des Königshauses der englischen Öffentlich¬
keit erst bekannt werden , wenn alle Mitglieder der Familie
auf kanadischem Boden angekomme « seien . Der König selbst
werde seinen Wohnfitz in diesem Falle wahrscheinlich in To¬
ro n t o nehmen .

Wissenschaft, , auf geboten werden , um neu » und
trefflichere Erplostvstorfe zu finden . Ich hofft daß die Roval

1’* • ? aß Re Deutschland in Stücke schlägt ,^ ch gebe noch weiter und sage ganz offen , wenn ich könnte

Vikar Wbivp aber , Verkünder des englischen Evanae -
bu1? »

5 der Herr Bischof von Canter -» ury und Halifar , die es für ihren Teil vorziehen ihre

nerbr ^ rn ™ Ud brutalen Machtgelüste besser zuf
«

nn
»
e ' rvurde ich Deutschland aus -

M fite
S m

' ^ Sen .
Ctnmat ein SiIb bntischen Christen -

Den Kamps beseitige ich nicht , indem ich dar Schwert zer -
breche , sondern indem ich es schärfe . Dr . Goebbels .

Die Zerftörnnge « durch die deutschen Bomben

Genf , 6 . Genf Wie die Agentur Reuter meldet , wurde
am Freitag im Laufe des abends in Loudon fünfmal Luft¬
alarm gegeben . An dem letzten Luftangriff nahmen , wie
Reuter weiter bekannt gibt , Hunderte vo » deutsche «
Bomber » und Jagdflugzeugen teil . Der Infor¬
mationsdienst des vrinscheu Luftfahrtmiuisteriums zählte
300 deutsche Flugzeuge , die an diesem Masftnlutt -
angriff in Welle « von je 20 oder 30 Maschinen teilnahmen .
Ihre Ziele seien die Flughäfen der Royal Air Force ge¬
wesen .

Tag für Tag unternimmt das britische Nachrichtenbüro
Reuter , wie überhaupt die gesamte englische Agitation , den
Versuch , die Erfolge der dauernden deutschen Luftangriffe
nicht nur zu bagatellisieren . sondern aus ihnen englische Ab -
webr - ..Siege "

zu machen . Am Freitag jedoch rst Reuter
gezwungen , den Ernst der Lage dadurch zu unterstreichen ,
daß er einen Bericht über die ffireigniilg am gleichen Tage
mit folgenden vielsagenden Worten einleitet : ..Die Schlacht
um Großbritannien tritt in eine neue und noch inten¬
sivere Phase ein . da die Luftangriffe fich immer häufiger
wiederholen und die deutschen Anarifisverbände an umfang
zunehmen . Kurz nach 8 Uhr Greenwicher Zeit heute morgen
überflogen bereits 200 deutsche Flugzeuge die Süd¬
ostkülte und schlugen die Richtung nach dem Londoner Gebiet
ern "

. Dann heißt es u . a . weiter : . .In zwei Fällen waren
Flugplätze das Sauptangriffsziel der fürchte rlichen
feindlichen Formationen . Als die Luftschlacht fich
London näherte , wurde für London der zweite Alarm . am
heutigen Tag gegeben . Die Stadt wurde durch eine Reihe
schwerer Erplosionen erschüttert . Bomben fielen
auch bei einer Stadt an der Themsemündung nieder . Berichte
über die Ergebnisse dieses Morgenangriffes lagen noch nicht
vor . als bereits der dritte Luftalarm für das Lon¬
doner Gebiet gegeben wurde . Dieser dritte Luftalarm begann
11 .47 und endete 12 .45 . Nachdem die Londoner also die ganje
Nacht insgesamt Reben Stunden und 85 Minuten keine Ruhe
hatten , mußten Re auch fast den ganzen Vormittag
im Keller verbringen . Der Londoner Nachrichtzn -
dienst hat am Nachmittag hierzu erklärt . . .Welle auf Welle
seien die deutschen Flugzeuge erschienen . Die britischen Jager
seien aufgeftieaen und hatten fich ihnen entgegengeworfen .
Dabei sei es zu fürchterlichen Kämpfen gekommen .

Über die deutschen Erfolge während der Nacht »um Frei¬
tag meldet das Luftfahrtministerium und das
Ministerium für die Landesverteidigung ergänzend . Wahrend
des großen Kampfes wahrend der letzten Nacht warfen kind¬
liche Flugzeuge Bomben auf große Teile . Eng¬
lands . Bomben wurden , auch auf Londoner Gebiet abge¬
worfen und verursachten einige ( !) Schäden .

Nachdem die Engländer bereits am Dienstag sugegeben
haben , daß die Eisenbahnanlagen im Süden
Londons zerstört und der Verkehr durcheinandergeraten
lei . wird in diesem Bericht geiagt . daß auch im Osten der
Hauptstadt ein Bahnhof getroffen wurde . Die Bom¬
ben . die auf einen Bahnhof im südöstlichen Außenbezirk freien ,
brachten den Verkehr in Unordnung . In mehreren Stadien
im Nordwesten wurden durch die Bomben Brände verursacht .
In einer Stadt wurde der Bahnhof getroffen und schwer be¬
schädigt . Im Nordosten Englands sei eine große Anzahl von
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'Damen - llloden .

Mein Blick ist unerschütterlich vorwärts und auswärts gerichtet ,
v . Hindenburg .

Der Frontsoldat sieht auf dein Opfer !

In einem 2 . Kriegswinterhilfswerk geben wir im

Gedenken ausgleickender kameradschaftlicher Hilke unsere

Ovkerknende . Wir kannten jabrelang im Eintsvksonntag

die grobe deutsche Tischgemeinschaft . die durch eine eiserne

Gerechtigkeit kur die Dauer des deutschen Lebenskampfes

ohnedies durch eine Tischanordnung ersetzt würbe , nach der

einer wie der andere an den Lebensgütern der Nation

gleichen Anteil bat . Der Geist der Kameradschaft aber , der

im ersten Kriegsjabr durch herrliche Waffeutaten keine

Krönung erfahren bat . wird am Ovfersonntag ein Beispiel

geben , an dem unsere Feinde erkennen können , dab ihr

Kamps ein aussichtsloser ist . Denken wir daran , dab der

Höhepunkt dieses Krieges und seine endgültige Entscheidung

heranrückt . denken wir bei der Bemessung unseres Opfers

daran , dab es gilt England zu schlagen — den jabrhunderte -

alten Erbfeind des Kontinents und der Freibeit aller

Völker . Unser Opfer wird stets , u klein gegenüber der

Gröhe eines solchen Erfolges keim !

Appell der Standarte 80

Ein Abend , den die Wiesbadener SA - Männer , die am
Freitag um 20 .30 Uhr zum Appell im Luitschutzbaus ange¬
treten waren , ko schnell nicht vergessen werden . Hatte doch der
STAF . . der sich zur Zeit auf Urlaub befindet , seine Männer
um sich versammelt , um ihnen von seinen Erlebnissen
während des Krieges im Westen zu erzählen . Ob¬
wohl im feldgrauen Rock des Heeres , war Obersturmbann -
iührer Feig doch gleich wieder in seiner Standarte zu
Hauke . Eine unzerreibbare Kameradschaft , die
die wenigen gemeinsamen Stunden mit Herzlichkeit und
Wärme erfüllte . Das Bild einer groben Familie , das da¬
durch vollendet wurde , dab auch Kreisleiter Brück mit
keinen Kreisamts - und Ortsgruvvenleitern erschienen war .
Ein kleiner Ausschnitt aus der groben Gemeinschaft , die
heute unser ganzes Volk , enger denn le . zusammenschliefet
und es stark und unbesiegbar macht .

Zu Beginn des Avvells gedachte die Standarte durch
Namensaufruf ihrer Kameraden , die in dem jetzigen Ent -
scheidungskamvf ihre Treue zu Führer und Reich mit dem
Tod besiegelt haben . Dann erzählte der STAF . in einer
lebenden und plastischen Art . die seine Zuhörer völlig in
Bann schlug . Aus zahlreichen Episoden , die die starken
kämpferischen ßeibentoaften . aber auch die kleinen mensch¬
lichen Schwächen sichtbar machten , lieb er die Konturen
des grandiosen Feldzuges erstehen , der Frankreich
in wenigen Wochen in die Knie zwang . Die Überlegenheit
der deutschen Waffen , der deutschen Organisation , war . das
ging aus keinen Schilderungen hervor , überwältigend . Den

Briefe aus Genua

Italienische Schulkinder im Ai ^ wechsel mit deutschen
Verwundeten

Ein Bündel Briefe mit steilen , vorbildlichen Schul¬
kinderhandschriften liegt vor uns . Franca - Adriana ,
Eiuliana . Marisa . Stella Maris und . andere Ml -

klingende südländische Vornamen haben die kleinen Mäd¬

chen , die die Briefe schrieben . Es sind Schülerinnen einer
Mädchenschule in Genua Man kann sich , die kleinen
Schreiberinnen gut vorstellen in ihrer südlichen Leb¬
haftigkeit und Liebenswürdigkeit , wenn man ihre Briefe
liest , die an unbekannte deutsche Verwundete gerichtet
find . Die kleinen Italienerinnen schreiben ein ziemlich
fehlerfreies und geschicktes Deutsch , und . alle versichern
Re . datz Deutsch ihr liebstes Schulfach ist . weil ia die
Deutschen gemeinsam mit den Italienern ttn Kampf um
die Zukunft stehen .

Achtung Heimkehrer !

Die Gauleitung Saarvfalz gibt bekannt , .dab

die Stadt Saarbrücken und die Orte Püttlingen . Dudweiler .
Herrensobr . Jagerfreude . Scheibt . Rentrisch . Schiffbrücke .
Neuscheidt . Slachlhammer . Altenkellet ... Kollerbach . Ober -

völklingen . Völklingen . Gersweiler . Furktenhamen . Fenne .
Wehrden . Geislautern . Drebach . Neufechingrm . Ottenhausen .
Dischmisbeim . Klarenthal für die Wiederbesiedlung frei -

gegeben find . Heimkehrer , die noch kernen Abberufungs¬
bescheid erhalten haben , werden gebeten , sich bei ihren zu¬
ständigen Ortsgruppen zu melden , um dort ihren . Heim -

kehrerausweis in Empfang zu nehmen . Die öetmrene
kann dann in einem der nächsten Sonderzuge erfolgen .

Zur Zeit noch nicht feigegeben find die Orte : EubWen ,
Bübingen . Fechingen . Auersmacher . Kleinblittersdori Blies¬
ransbach . Hanweiler . Rilchingen , Großrosseln . Luüweiler .
Karlsrbunn . St . Nikolaus . Lauterbach . Emmersweiler und

Ebenfalls kann die Rückführung der Insassen von Alters -

Heimen und Waisenhäusern noch nickt stattfinden , da .zur Zett
derartige Seime und Anstalten noch nicht her ge richt et smd
und zum größten Teil noch für anderweitige Zwecke benötigt
werden Volksgenossen , die für noch nicht freigegebene Orte

ober irgendwelche Seime in Frage kommen , werben daher

gebeten , sich noch zu gedulden , bis ihnen entsprechend « Nack -

richt
^ zugebnuIcitunfl Koblenz - Trier gibt bekannt ,

das ; für die Wiederbesiedlung freigegeben sind : Orscholz .
Nobn . Wehingen . Betbingen . Tuensdorf . Oberleuken . Eft .

Hellendorf . Perl . Oberperl . Selmdorf . Borg . BekÄ .
Tettingen . Butzdorf . Wockern . _ , ,

Die Gemeinde Bueschdorf des Kreises .Saarburg kann

verläufig für die Wiederbesiedlung noch nicht freigegeben
werden .

— Carl Schuricht wird am kommenden Mittwoch nach

längerer Pauke wieder am Dirigentenvult des Kurbcmkes

stehen . Dieser Abend an lener Statte , die großen Anteil an

Schurichts in der musikalischen Welt fest b ^ rundeten Ruhm

hat wird insofern für die Wiesbadener Mustttreunde eine

Überraschung darktellen . als Johann Strauß . Franz Le ^ tt .
Suppe . Seuberger und Ziehrer unter dem Motto „ Ern

Abend in Wien " unter keiner Stabführung erklingen wer¬
den Annä Taskovoulos . das bekannte . Mitglied des

Deutschen Opernhauses in Berlin , wird Lreder aus der

Lustigen Witwe "
, dem ..Zigeunerbaron

" aus Ziehrers

..Landstreichern
" und Suvvös ..Boccacro " stngen .

— Ernennung . Der Polizeimeister Karl Pape wurde

zum Revier -Leutnant der Schutzpolizei Wiesbaden befördert .

— Das Fest bet silbernen Hochzeit feiern am 7 . Sept , die

Eheleute Karl Nauheimer und Frau Liefe ! , geb . Allen -

börfer , An der Ringkirche 7 , 3 .

Ausschlag gab jedoch der Geist , die . Einsatz - , und
Ovferbereitschatt , die jeden einzelnen Mann zu diesem
Höchstmaß an physischen und seelischen Leistungen befähigte .
Der Geist , den der Führer und seine Bewegung in den
Jahren intensiver Friedensarbeit im deutschen Volke weckte
und groß machte , hat gesiegt und wird auch den letzten
Gegner . England , niederwerfen . Tag und Nacht am Steuer
der Fahrzeuge . Staub und Hitze , schwerstes Artilleriefeuer
und erbitterte Bunker - und Straßengefeckte — nichts konnte
den Stotz aufhalten . Und wer hat in diesem Ringen den
Sieg davongetragen ? Das deutsche Volk , so lautete die Ant¬
wort des Standartenführers , das Volk , das brausen in ben
feldgrauen Divisionen marschiert und in der Heimat freudig
und unbeirrbar arbeitet , in ben Fabriken , in ben Kontoren
unb auf den Feldern , damit es den kämpfenden Truppen an
nichts mangelt . Das Willen um die un er .k ch ut t er -

liche Zuversicht der Heimat aber fei für die Sol¬
daten der stärkste Ansporn . Jede Karte .. ieber Brief und

jedes Päckchen , das unseren Kämpfern die . Liebe und den
Glauben der Daheimgebliebenen fühlen laßt . fei . ein Ge¬
schenk . das auch in Stunden härtester Strapazen die Freude

auferweckeNllkönne .
^ ell DCI ^ 0 ^ j>{e Zeit . Die SA .- Männer

hätten noch stundenlang den Schilderungen ihres Stan -
dattenführers . die von der Unmittelbarkeit des persönlichen
Erlebens durchpulst waren , lauschen können . Der Kreis¬
leiter schloß den Abend mit einer kurzen , mitreißenden An¬
sprache . in der er für uns alle bas Versprechen abgab . daß
die Heimat auch weiterhin freudig ihre Pflicht tun wird
und daß sich die Front auf die Heimat verlassen kann .

"
oder alt bist , ob Dich Daheim Dein

anunemuv otau oder liebe Kinder erwarten , aber

eines weiß ich . das Du einer bist von den vielen Tapferen ,
die ihr Leben und ihre Gesundheit dem Vaterlande haben

opfern wollen und die deutsche Fahne , von Sieg zu Sieg

getragen haben .
" Ein wohl schon etwas älteres Madel ...dessen

Mutter Deutsche und dessen Vater Italiener ist . hat wahrend
der großen Siegestage während des Einzuges Kutscher Trup¬

pen in Paris und der Kapitulation Frankreichs die Ferien
in Deutschland verlebt : . .Mein ganzes Herz ist mit Deutsch¬
land und seinen - siegreichen Fahnen ! Und daneben sieht die

Bewunderung für die deutsche Staats - unb Kriegführung ,
die es möglich macht , daß das Leben rn den Städten ko

diszipliniert . ruhig und geordnet verlauft .

Aufruf des Kreisleiters
zum ersten Opfersonntag des

2 . Kriegs -WinterhHfswerkes1940/41

Das 2 . Kriegs - Winterhilfswerk 1940 ] 41 findet

seinen Auftakt mit dem Opfersonntag am
8 . September 1940 .

Ich erwarte von der Bevölkerung des Kreises
Wiesbaden , daß sie in ihrer bisher gezeigten
Opferfreudigkeit sich auch jetzt ihrer Pflicht
bewußt ist und ihre Dankbarkeit zum Führer
erneut unter Beweis stellt .

Wenn deshalb am Samstag und Sonntag die

Beauftragten des KWHW . mit der Sammel¬
liste zum Opfersonntag bei Dir vorsprechen ,
so denke an das Wort des Führers :

„ Je entschlossener und je härter wir

alle die Opfer auf uns nehmen , um so

sicherer werden wir jenen Frieden

erringen , den unser Volk erstrebt . “

Theater - Auftakt in Berlin

Der Grundhaltung des sophokleischen Dramas muß eine sakrale
Darstellungsform entsprechen , dem lyrisch -musikalischen Stil muß
sich die Charakterkunsi des Darstellers unterordnen . Noch selten ist
eine Inszenierung so streng und konsequent diesem Gebote nach¬
gekommen , wie die von Karlheinz Strout bei der Aufführung
der „ Antigone " iw Staatstheater . Sie bedient sich einer Über¬
tragung von Roman Woerner , die klar , einprägsam und dem
deutschen Sprachrhythmus vorzüglich angepaßt ist . Die mächtige
Säulendekoration Traugott Müllers , in der ein riesiges , im
Halbdunkel mystisch erglänzendes Standbild des Zeus ragt , ver - .
mittel weihevolle Stimmung . So auch die verbindende Musik
Mark Lothars , die nach antikem Vorbild dem Chorus drama¬
tische Akzente leiht und Einschnitte bezeichnet . Den Darstellern
ist eine wohlabgemessene , sparsame Gestik auferlegt , die zuweilen
statuarisch erstarrt , jeder Realismus in unserem Sinne ist ver¬
mieden . Der Chorus der Greise ertönt zwat nicht unisono , die
Strophen find zum Teil an einzelne Sprecher aufgeteilt , doch ist
er so genau in Ton und Bewegung abgestimmt , daß das
Individuelle vollkommen zurücktritt . Eine weitere dramatische Auf¬
lockerung wäre vielleicht doch zu wünschen , wie fle einmal beim
ekstatischen Bacchus -Eesange gelingt . Marianne Hoppe ist
Antigone . Ihre edle Erscheinung kommt einem griechischen Jdeat -
bilde gleich . Sie beherrscht ihre Rede mit vollkommener Sprach¬
kultur , die im herben , getragenen Ton doch farbig ist . Marmor ,
von purpurnem Blut durchfloffen . Das ewigmenschliche Leid , das
zeitvergefiene Mitleid überwindet den Widerstand unserer Welt¬
anschauung , die nicht mehr die Gesetze des blinden Fatums verehrt
und nur die fittliche persönliche Berantwottung für die Willenstat
gelten läßt . Das gilt auch für den Kreon Walter Francks , der
ein menschliches Symbol der starren Eesetzesmacht ist und
erschütternd den Zusammenbruch seiner Welt erlebt .

Florian Kienzl .

„ Ich bin ein kleines neunjähriges Mädchen , das mit

großer Liebe die deutsche Sprache lernt . Ich liebe unsere
italienischen Soldaten fehl . aber ich liebe auch die deutschen . ,
schreibt Teresa , und ihre Kameradin Adtrana berichtet , das
sie kürzlich im Lazarett bei italienischen Verwundeten war
und es sehr bedauerte , nun nicht auch die deutschen Ver¬
wundeten besuchen zu können . Auch in die Schicksale , der
kleinen italienischen Mädchen hat . der Krieg eingegriffen .
Maria -Grazias Vater wurde auch elnbermen , und nun Hom
sie , ihn bald nach dem Stea , wiederzusehen . Stolz erzählt ein
anderes Mädel , daß sein Vater italienischer Myrmeofmier
ist und die Brüder als junge Faschisten , selbltversiandlich mich
im Kriegsdienst stehen . .. Dieses gemeinsame Kriegs erleben
läßt die italienischen Mädchen ohne Scheu mit ben butschen
Soldaten plaudern : „ Ich weiß nicht , wie Du heißt . . ich wets
nicht , ob Du iui
Mütterlein ober

die nichts voneinander willen , als daß sie etn gemeinsames
Ziel vor sich sehen : den Sieg und ben Frieden . „ Ich wünsche
Dir , daß Du gesund heimkehren mögesi , um in dem großen
freien , neuen Deutschland , das Du mitgeschasten hast , troh
weiterleben zu können .

" Es erscheint kein Zufall , daß die
italienischen Mädchen stets die Wünsche für bas persönliche
Wohlergehen mit dem Wunsch für Deutschlands , große Zu¬
kunft verbinden . Die Erziehung ihres Landes wird .sie dazu
bereitgemacht haben , stets über dem Schicksal des einzelnen
das Eesamtschicksal der Nation zu sehen . Auch bann liegt
eine Verbindung zwischen ben italienischen Kindern und den
deutschen Soldaten , so viele äußere Verschiedenheiten auf
ben ersten Blick ins Auge fallen mögen .

Die Briefe aus Genua würben der Reichsfrauenführung
»ugeleiiet . Sie werden an eine Reihe Lazarette verteilt , da¬
mit neben den glücklichen Empfängern der Briefe auch noch
viele Kameraden sich an ben herzlichen , lebendigen Worten
der kleinen Italienerinnen freuen können . Es werben sicher
noch viele Briefe auf diese erste Überraschung hin zwischen
deutschen Soldaten und italienischen Kindern gewechselt wer¬
den , nicht nur als Zeichen persönlicher menschlicher Anteil¬
nahme , sondern auch als Zeugnis für eine Schicksalsgemein -
jchatt , oie sich int gemeinsamen Sieg vollenden wirb .________

bis dem Boden von St . Florian entsproß . Bruckner ist ohne St .
Florian ebenso undenkbar wie St . Florian ohne Bruckner . Deshalb
war es auch fein testamentarisch geäußerter Wunsch , hier unter
seiner geliebten Orgel beigesetzt zu werden .

Nicht so schön wie Melk liegt St . Florian in der Landschaft ,
übertrifft es aber nicht nur durch seine Ausdehnung , sondern auch
durch seine künstlerische Bedeutung . Betritt man den gewaltigen
Hof mit seinen weißen Pfeilern , so glaubt man in einen nord¬
italienischen Palast versetzt zu fein . In der Tat war es ein
Italiener , Carlo Carlone aus der weitverzweigten Familie des
gleichen Namens , der den monumentalen Bau schuf . Er verbindet
klösterliche Abgeschiedenheit mit weltlicher Pracht , » armonno ) lugt
sich die rhythmisch abgestufte Treppe von Jakob Prandauer
ein . Sie führt zu den prunkvollen Kaiserzimmern mit goldver -

schnörkelnden Plafonds , mit Gobelins in verblaßten Farben und

ungeheueren Paradebetten . Überwältigend der durch zwei Stock¬
werke reichende Marmorfaal mit den Deckenfresken von Altornonte .
Die stolze Flucht wird unterbrochen durch das schlichte , Bruckner -

zimmer . Hier steht fein Wiener Flügel , an dem die Sinfonien ent¬
standen , und das Bett , in dem er am 11 . Oktober 1896 starb .
Zwischen Lorbeerkränzen steht man an den Wänden Schattenrisie .
Bruckner begrüßt in demütiger Haltung Richard Wagner , dem
er mit unterwürfigen Worten die oierte Sinfonie widmete .

Aber all die Eindrücke verblaßen , sobald man die Stiftskirche
betritt . Ein heller Raum nimmt uns auf mit Gewölben und

Seitenkapellen , weiß in weiß , wie aus Licht gefarmt . Kanzel und

Emporen quellen aus den Wänden . Gleich äoldene Wucherungen ,
Putten treiben auf den Beichtstühlen ihr Spiel , fchmiedeeiferne
Gitter bieten bezaubernde Durchblicke . Aus der Tribüne , roo bet

junge Bruckner als Sängerknabe feine schöne Stimme im Chor
erprobte , blinken die silbernen Pfeifen der Orgel , der berühmten
Brucknerorgel . In neuerer Zeit sind ihr noch zwei weitere Orgeln
links und rechts vom Chor beigefügt worden . Alle drei werden
von der einen Orgelbank zum Erklingen gebracht . Wenn Bruckner
hier feine Kunst der Improvisation ausübte , ging es bald wie der

Klang von Äolsharfen , bald wie das Flügelraufchen der Erzengel ,
bald wie der Donner des Jüngsten Gerichts durch den lichterfullten
Raum und die Gestalten , die sich an der Decke durch die Wolken
aufwärts schwingen , stimmten ein Gloria in excelsis an . So
wurde für Bruckner diese Kirche zu einem Abbild des Kosmos .

Wir steigen hinab in die Krypta , wo einst der Leib des

Heiligen Florian ruhte . Er fand den Märtyrertod , indem man

ihn in die Enns warf , einen Mühlstein um den Hals . Die Sarge
enthalten die sterblichen Reste von Prälaten und Fürsten . Pulvis ,
cinis et nihil . Staub , Asche und Nichts , lautet der alte Asketen ,

spruch . Lebendig blieb nur der Geist Anton Bruckners . Sein Sara

steht frei unter dem Gewölbe , gerade unter der geliebten Orgel .

„Alle Geistesgrößen der Welt haben hier andächtig gestanden ,
bemerkte der freundliche Pater , der mich führte . Bruckner war ein

echter deutscher Mystiker , ein Verwandter des Anaelus Sttesius
und bee Jakob Böhme . Sein Reich war nicht von dieser Wev .

Wiesbaden , den 6 . September 1940
I . V. Brück

So viel Persönliches in ben Briefen .der kleinen Italiene¬
rinnen zu lesen ist , so sehr sie aus der Vielfalt kindlicher Ein¬

fälle unb verschiedener Temperamente geschrieben sind —

eines ist ihnen allen , gemeinsam : die Stilusworte bte Kbes =

mal in besonders schöner Schrift geschrieben sind . Heil Hitler .
Evviva il Duce ! Diese Verbindung der Gruße der beiden

Nationen scheint das Leitmotiv bet Briefe zu erfüllen Die

Führer ber beiden Volker stehen gemeinsam in der Ausgabe

der Neuordnung Europas , die Soldaten kamvfen Schulter an

Schulter — so gehören auch die Erußworte . der betten

Nationen zusammen unb bringen Menschen in Verbindung ^

Besuch am Grabe Anton Bruckners

r
'

Don Dr . Wolfram Waldfchmidt

Nein , er fah wirklich nicht wie ein Genie ans , der Bruckner

Anton . Er stammte aus einer Bauernfamilie , die zahlreiche Dorf -

fchulmeifter hervorbrachte , und mit der Lehrerftelle war 1®

meistens die des Organisten verbunden . Den harten Bauernfchadel
des Meisters , der fein ganzes Leben lang als Musiker um Aner¬

kennung ringen mußte , hat F . von llhde auf feinem Bilde des

Abendmahls festgehalten , wo Bruckner als einer der Apostel dar -

gestellt ist . Um den zahnlosen Mund und dre Hangenden Backen

ziehen sich schlaffe Falten , die sich in dem übermäßig dicken Hals
einsacken , ja man könnte behaupten , daß sie ihre ideelle Fort -

fetzung in der zerknitterten Kleidung fanden , die den schwerfälligen
Leib urnschlotterten . Vielleicht war Bruckner gat ton bedeutender

Mensch im üblichen Sinne des Wortes . Seme rührende Unbelesen -

heft erinnert an feinen Landsmann Schubert . Er notiert zwar eim

mal als Lesestoff Calderons geistliche Schauspiele , weil sie förmlich

nach Weihrauch duften . Aber aus dem klassischen Burgtheater ,

wohin man ihn mit Gewalt geschleppt hatte , ist hlnausgelausen ,
weil er sich tödlich langweilte . Selbst auf Die Dramen des an¬

gebeteten Richard Wagner reagierte er nur als Musiker , und

bekannt wurde seine naive Frage gelegentlich einer Aufführung
der Walküre :- „Warum wird denn die Walküre verbranni .

Bruckner dachte nicht in Worten , er dachte in Tonen . Un¬

feine Musik mar aufs Innigste mit dem Volkstum der Oberdonau

und mit der katholischen Kirchenmusik verwachsen . Der Erundzug

feines Wesens ist tiefe Frömmigkeit . Es gibt Zettel von ftmei

Hand , die gewissenhaft die täglichen Eebetsubungen verzeichnen .

Seine neunte Sinfonie , die unvollendet blieb , widmete er dem

lieben Gott . Er war Junggeselle wie sein großer Antipode Brahms

in Wien und hockte gleich diesem jeden Abend »m Wirtshaus ,

wohin er auch seine Schüler kommandierte , die deshalb aus . so

manchen Theater - und Konzertgenuß vernichten mußten . Aber sem

lediger Zustand erklärt sich nicht aus leichtfertigen E/unden . Cr

war vieftnehr mit der asketischen Inbrunst eines mittelalterlichen

Mönches feiner einzig geliebten Kunst , der Musik , hingegeden .

Wagners Sinnenraiych wurde ihm zur geistlichen Minne , und wenn

er die Orgel aufbraufen liefe , vergafe er die Welt . .
Kein Ort der Erde ist für Bruckners Entwicklung so bedeutsam

aeworden wie das Augustlnerstift St . F l o r i a » bei L i nz . Dort

wurde er 1848 als Stiftsorganist angestellt und übte sein Amt bis

1858 aus , um dann die Organiftenftelle am sogenannten alten

Dom in Linz zu übernehmen . In der Florianer Zett entstanden

verschiedene Kompositionen , die noch viel Unsicherheit verraten ,

besonders die für den liturgischen Gebrauch bestimmten Chorsatze

und kleinere Arbeiten . Aus der Fülle des Mittelmäßigen ragen

efttentlich nur das Requiem und die Messe in B -dur £enwr , die
rirtTnnA ftnrf in der Mozart -Haydn -Traditlon bewegen , Die großen

di - R^ knew Ruhm verbreiteten , lagen noch in weiter

Ferne Aber auch sie wurden von der tiefen Gläubigkeit gespeist .

* Die Frankfurter Oper im besetzten Frankreich . Aus An -

sorderung durch das Oberkommando der Wehrmacht und in Zu -
fammenarbeit mit dem Reichsministerium für Volksaufklärung
und Propaganda gastiert in diesen Tagen ein großes Ensemble der
Städtischen Oper zu Franffurt a . M . mit mehreren Aufführungen
vor deutschen Soldaten in Paris , Bordeaux , Metz und Nancy . Das
über 200 Personen umfassende Ensemble einschließlich Opern -
orchester brachte bereits unter jubelnder Zustimmung unserer
Soldaten die Operette „Der Vogelhändler " in erstklassiger
Inszenierung zur Aufführung .
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Ein entsicherter Flobert gebärt unter Verschluß
Zu einem Gartenbesitzer kamen die Nichte - und deren

Freundin zu Besuch . Die Freundin schaute sich etwas um .
nabm aus der Dachrinne des Eartenbäuschens einen ent¬
sicherten Flobert herunter und zielte im Scherz auf einen
Bekannten der Nichte , der sich mit ihr über den Eartenzaun
hinweg unterhielt . Ebe sie sich jedoch versah , batte sic
einen Schuh ausgelöst , der den jungen Mann in die Brust
traf . Mädchen wie Gartenbesitzer , beide begreiflicherwei,c
durch den vermeidbar gewesenen Unglücksschuh seelisch stark
erschüttert hatten sich nunmehr vor dem Wiesbadener
Amtsgericht zu verantworten . Da der Verletzte , dessen
Wunden nur leichter Natur waren , keinen Strafantrag ge¬
stellt hatte , die unvorsichtige Schützin wie der etwas leicht¬
sinnige Gartenbesitzer auch unbescholten finb . so lieh es das
Gericht bei Geldstrafe von 40 RM wegen fahrlässiger
Körperverletzung und 70 RM wegen unvorsichtigen Auf -

>. bewahrens einer Schußwaffe neben der Einziehung der
Echuhwaffe bewenden . Mit den Worten : „ Nix wie fort
damit , sonst schlag

' ich das Unglücksding noch in tausend
Sticker . . .

“ erklärte sich der Gartenbesitzer auch mit dieser
Maßnahme des Gerichtes einverstanden .

— Die fette Henne blüht . Die Sedumpflanzen , die eine
schöne Umrahmung der Terrassensteinmauern an der
Brunnenkolonnade bilden , haben ihre Blüten voll entfaltet .
Mit ihren aufrechtstehenden rötlich - lila Schirmblüten tragen
sie zur Belebung der Anlage bei . Die Bezeichnung Fette
Henne , die man den Sedumpflanzen gibt , bezieht sich auf ihre
dicken fleischigen Blätter , daneben nennt man sie auch noch
Mauerpfeffer , da die Blätter nach Pfeffer schmecken sollen .

t — Der Schneider und die neue Kleiderkarte . Zu der
neuen „ Zweiten Reichskleiderkarte "

, die ab 1 . September in
Kraft getreten ist , wird im „ Deutschen Handwerk " eine Stel¬
lungnahme veröffentlicht , die besonders auf die Beziehungen
der Käufer zum Schneider und zur Schneiderin eingeht . Das
geschickt ausgedachte Punktverrechnungssystem habe dem Ver¬
kehr zwischen Handwerk , Handel und Industrie eine aus¬
reichende Freizügigkeit der geschäftlichen Dispositionen er¬
halten . Das „ Berechtigungsgeld

"
, das der Kunde neben dem

eigentlichen Geld z. B . für einen gelieferten Anzug in Gestalt
seiner Punkte zu vergeben hat , sei heute für den Schneider
beinah wichtiger als die Reichsmark , die seine Leistung be¬
zahlt . Der Punkt sei nicht an einen bestimmten Zweck ge¬
bunden , sondern könne nach freier Wahl verwendet werden .
Viele Punkte haben , bedeute die Möglichkeit zu größerem
Umsatz . Wie die Punkte in der Hand des Kleiderkarten¬
inhabers für den Schneider ein erstrebenswerter Besitz sind ,
so seien die Punktschecks des Schneidermeisters für den Stoff¬
händler ebenso begehrenswert . Es sei dadurch erreicht , daß
der Käufer wieder in seine ihm sozusagen von Natur zukom¬
mende Stellung eingesetzt ist . Der Käufer sei es , der um¬
worben werde , er habe es nicht mehr nötig , den Verkäufer

* um eine Ware zu betteln . Die Stellungnahme begrüßt auch
die Erleichterung , daß nunmehr die Kleiderkarten - Jnhaberin
den beim Einzelhandel gekauften Stoff selbst der Schneider¬
meisterin übergeben darf . Konnte doch bisher die Schneiderin
mit einer festgesetzten Punktzahl manchen Sondcrwünschen
der Kundin nicht entsprechen . Jetzt braucht sie nur anzu¬
geben , wieviel Stoff für das Kleidungsstück in der gewünsch¬
ten Form gebraucht wird , und die Kundin kann den Stoff
nach Wunsch selbst beschaffen .

— Die Versorgungslage gestaltet sich weiter gut . In
L -b st stehen Zwetschen und Mirabellen ausreichend zur Ver¬
fügung . . Äpfel und Birnen werden noch weniger angeboten ,
da ia di « Ernte erst später einsetzt . Daher erklärt sich eine

Musik - und Vortragsabende
* „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und neuer

Kunst : . Ein Ausflug führte Mitlwochnachmittag die Mitlieder nach
Geisenheim , zunächst nach dem hochragenden Hause der Grafen von
Schönborn , das von der Familie von Stockheim , deren Mitglieder
zeitweilig Vizedome des Rheingaues waren , im 15 . Jahrhundert
erbaut worden , dann durch Erbschaft an die Familie von Schön¬
born gekommen ist . Die reichen Schnitzereien der Haustür , die sich
ein kunstfreudigcr Hausherr im 16 . Jahrhundert hat fertigen
lasten , zeigen die im Rheingau bodenständige Weinrebe . In der
gotischen Kirche aus dem 14 . Jahrhundert mit dem hohen Chor
aus der Zeit um 1500 gab Regierungsbaumeister Zichner einen
Überblick über die Geschichte Geisenheims , das tm 13 . und 14 . Jahr¬
hundert des öfteren schwer unter Kriegen gelitten hat . In der
Lehr - und Forschungsanstalt hielt Herr Professor Dr . K r o e m e r
einen aufschlußreichen Vortrag . Cer zeigte an Hand von etwa
60 Lichtbildern die Arbeiten im Weinberg . Bei dem anschließenden
Rundgang zeigten die verschiedenen Herren der Lehranstalt ihre
einzelnen Abteilungen , sowie eine Schau von Obst und Gemüse ,
den Muftererzeugnisten der Forschungsanstalt . Von der Forschungs¬

rege Nachfrage nach Trauben griechischer , bolländischer und
italienischer Herkunft , sowie nach italienischen Pfirsichen .
Gemüse ist in den der Jahreszeit entsprech enden Sorten
ausreichend am Markt . An Kartoffeln ist das Angebot
wie schon in den letzten Wochen sebr groß . Die Haushal¬
tungen sollten schon jetzt daran geben . Die jetzt
geernteten Sorten eignen sich absolut für die Einlagerung .
Eier wurden in der Berichtswoche keine aufgerufen .
Lediglich die auf Abschnitt c aufgerufenen Eier d ' s vorigen
Versorgungsabschnittes wurden fertig verteilt . Der Bedarf
an Großvieh und Schweinen wurde in der Vor¬
woche durch Bacon gedeckt , da wie alljährlich in dieser Zeit
der Auftrieb geringer ist . Die Qualität war . mittel . Der
Bedarf an Milcherzeugnissen . Dien und
Fetten war wie bisher ausreichend gedeckt . Beim
Brotgetreide macht sich in der Anlieferung die Ver¬
zögerung bemerkbar , in die die Ernte - und Drusckarbeiten
durch die Wetterlage geraten sind . In NäbrMitteln
und Zucker sind nach wie vor genügend Bestände vorhanden .

— Die Sonnenfleckentätigkeit int August . 2m August
bat nach den Beobachtungen der Wiesbadener Privat -
Sternwarte die Sonnenfleckentätigkeit wieder stark zu -
genommen . Die Maßzahl wuchs im Durchschnitt von 85 tm
Juli auf 133 in diesem Monat . Die geringste Zahl wurde
dabei mit 56 bei 4 Gruppen auf 16 Einzelflecken am 3 ..
die größte am 11 . mit 194 bei 6 Gruppen und 134 Einzel¬
flecken festgestellt . Mehrere Gruppen wiesen , wie zur Zett
des vergangenen Maximums , bis zu 48 Flecken auf . Dte
öauvttätigkeit int September ist deshalb in der ersten
Monatsbäifte anzunehmen .

— Das filberne Treudienst - Ehrenzeichen erhielt Landes¬
bank - Angestellter Krantz bet de ; Nassauischen Landesbank .

— Unfall . Am Mauritiusplatz kam eine Frau so un¬

glücklich zu Fall , daß sie einen Fußknöchel brach und ins
Krankenhaus gebracht werden mußte . — Am Freitagabend
wurde gegen 22 Uhr ein 40 Jahre alter Invalide aus Wies¬
baden , der sich auf dem Heimweg von Igstadt befand , von
einem Motorradfahrer erfaßt und umgefahren . Der Mann

trug schwere Gesichts - und stark blutende Kopfverletzungen
davon und wurde vom Sanitätsauto ins St . Josefshospital
übergeführt .

— Hohes Alter . Herr Martin Behr , Luxemburgplatz 1 ,
feiert am 8 . September seinen 70 . Geburtstag .

— Dritte Deutsche Reichslotterie . Am 24 . Tag der 5. Klaffe
wurde folgende Nummern in der Vormittagsziehung gezogen :
3 Gewinne zu je 50 000 und 3 Prämien zu je 500 000 RM 120 079 ,
6 zu je 10 000 RM 77 069 173 126 , 9 zu je 5000 RM 162 766
241 051 245 579 , 12 zu je 4000 RM 77 228 92 587 138 417 264 108 ,

Uns Gau und Provinz

*■ Bestrafung von Preistreibern
Der ReiHsstatthalter in Heffen — Landesregierung — Stelle

für die Preisbildung hat gegen zwei Mitinhaber eines Säge¬
werkes wegen erheblicher grober Zuwiderhandlungen gegen die
Holzpreisvorschriften Ordnungsstrafen von je 50 000 RM verhängt .
In beiden Fällen ist die Firma mit tn Anspruch genommen
worden . — Der Inhaber einer Lederfabrik wurde wegen grobfahr -
läffiger Verfehlungen gegen die Lederpreisverordnung und die
dazu ergangenen Ausführungsbestimmungen sowie Preisrechnungs¬
oorschriften im llnterwerfungsverfahren in eine Ordnungsstrafe
von 15 000 RM genommen .

14 000 weibliche Arbeitskräfte bereitgestellt
Die Eaufrauenschaftsleitung Heffen -Naffau konnte den Arbeits¬

ämtern unseres Gaues rund 14 000 Frauen aus ihren Reihen
melden , bie sich zum Arbeitseinsatz zur Verfügung gestellt haben .
Bisher wurden nur tausend Frauen eingesetzt , so daß der Gau
Heffen -Naffau noch über genügend Reserven verfügt . Auch hier
wieder ein Beispiel für die Einsatzfähigkeit der Frau .

Wo wird ein Mädchen , bzw . Fran vermißt ?
Am Mittwoch , 4. Sept . 1940 , wurde auf dem Niederwald im

sogenannten Franzosenschlag das Skelett einer weiblichen
Leiche aufgefunden . Da neben dem Skelett eine Zeitung vom
9 . März 1940 unbekannter Herkunft lag , ist anzunehmen , daß der
Tod nach diesem Zeitpunkt eingetreten tst . Die Tote trug Wtnter -

» mantel vermutlich braun mit einem NSV .-Abzeichen und einem
Abzeichen von einer Straßensammlung ( gelbe Sonnenblume ) ,

blaues Wollkleid , bzw . Rock , hellen llnterrock , schwarze Strümpfe ,
schwarze Halbschuhe und grauem Wollschal .

Bei der Leiche wurden folgende Gegenstände vorgefunden :
Eine schwarze Handtasche , Inhalt : Eine rote Geldbörse mit Inhalt ,
Manikürgegenstände , ein silberner Zierring , ein Bleistiftspitzer und
zwei Taschentücher , eine Selterwafferflasche mit der Aufschrift einer
Firma von Bingerbrück am Rhein , ein Trinkbecher aus Aluminium
und ein schwarzer Filzhut mit schwarzem Band .

Nähere Beschreibung der Person tst nicht möglich .
Sachdienliche Meldungen unter dringend an die Schutzpolizei¬

dienstabteilung Nüdesheim am Rh . , unter Rufnummer 655 erbeten .

Zuchthaus für einen Jugendoerführer
= Neuwied , 7. Sept . 35mal ist der jetzt 55jährige Heinrich

Steiger aus Köln -Kalk bereits wegen sittlicher Verfehlungen
bestraft , ein Beweis , daß der Hang zum Verbrechen in ihm stärker
ist , als die Wirkung dieser zahllosen Gefängnis - und Zuchthaus¬
strafen . In Ferntal im Kreis Neuwied hatte sich der Verbrecher
abermals an Jugendliche herangemacht , um sie zu unsittlichen
Handlungen zu verführen . Vor Gericht suchte er sich jetzt damit
herauszureden , daß er unter dem Einfluß von Alkohol gestanden
habe , eine „ Entschuldigung

"
, die heute von den Gerichten nicht

mehr als stichhaltig angesehen wird . So wurde der Jugendver -
sührer zu einer Zuchthaussttafe von zwei Jahren und fünf Jahren
Ehrverlust verurteilt .

= Delkenheim , 7. Sept . Ihr 88 . Lebensjahr vollendete dieser
Tage Frau Katharina Bender , geb . Traisbach .

— Westerburg , 7. Sept . Ein Elektromonteur aus dem Dorf
Emmerichenhain geriet bei der Arbeit in einem Transformatoren¬
haus in Höhn an die Starkstromleitung und wurde so schwer ver¬
letzt , daß er im Krankenhaus starb .

anstalt ging es zum ehemaligen Palais der Grafen von Ostein ,
jenem prächtigen Barockschloffe , von dem heute nur noch die beiden
Flügelbauten stehen , während der eigentliche mittlere Schloßbau
abgetragen und die einstige schöne Ehrenhosanlage durch Bau¬
entstellungen vollkommen zerstört ist . In dem hübschen kleinen
Gartensaal , deffen Wände und Supraporten von dem aus dem
Eoethekreise bekannten Maler Schütz in rötlicher Farbengebung
in Ton ausgemalt sind , lernte man ein kleines Juwel Rheingauer
Raumkunst kennen , guma ? die Decke mit dem zierlichsten Rokoko¬
stuck dekoriert ist . An der tausendjährigen Linde wurde angesichts
des neuen Rathauses das einstige schöne alte Fachwerk -Rathaus
im Bilde gezeigt , das dem Lindenplatz einst einen so harmonischen
Abschluß gegeben hatte . Im „Krichspiel

" machte Regierungsbau »
meister Zichner auf einen alten Hausgiebel mit zwei romanischen
Fenstern aufmerksam , deren Säulchen und Doppelbogen jetzt ver¬
mauert sind . Es ist der älteste , heute noch sichtbare Zeuge aus dem
Geisenheim des 13 . Jahrhunderts . Zu jener Zeit hatte der
Mainzische Ministerialadel hier seine Höfe und Sitze an dem
damals so wichtigen Ilmschlagplatz für den Rheinhandel . Endlich
wurde noch das Haus der Freiherrn von Zwierlein und das der
Grafen von Ingelheim mit feinem schönen Portalvorbau gezeigt .

12 zu je 3000 RM 136 566 173 719 184 097 251 325 ; in der Nach »
Mittagsziehung : 9 Gewinne zu je 5000 RM 47 827 195 358 305 409 ,
24 zu je 4000 RM 172 317 216 675 241 658 253 866 296 354 300 937
338 483 355 425 , 21 zu je 3000 RM 740 46 320 74 279 78 801 93 078
166 157 265 029 . ( Ohne Gewähr .)

W .- Erbenheim : Zu einem Sommerfest hatte die
Leiterin des NSV .- Kindergartens , Frl . Liselotte Bechstein ,
auf dem festlich geschmückten Kirchplatz eingeladen .- Mit

großer Hingabe zeigten die Kinder , was sie alles bei der
Tante gelernt hatten . Besondere Heiterkeit erregte das

Kasperltheater . Spiele und Tänze der Kükengruppe unter

Leitung von Frau Göbel umrahmten die Feier . Die Beglei¬
tung der Lieder und Tänze bestritt Frau Else Dörr auf der

Handharmonika .

Expfosionsunglück im Hafen von Kobe

Tokio , 7 . Sept . ( Ostasiendienst des DNV .) In der

Hafenstadt Kobe ereignete sich am Freitag eine schwere Ex¬

plosion . Mehrere Öltanks gingen in Flammen auf .
Ein anliegendes Fabrikgebäude wurde eingeäschert .

am Kopf der W.i I heI ms t.ra ßc

| Ruf 22743 . Täglich wieder
j abends geöff n et . W . Welk

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 / Ruf 22626
kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

Spionage betrieben und weitere Verräter zu werben versucht .
— Ferner ist der am 18 . Juni 1940 vom Volksgerichtshof
wegen Vorbereitung zum Hochverrat in Tateinheit mit
landesverräterischer Begünstigung des Feindes zum Tode
und zu dauerndem Ehrverlust verurteilte 30jährige Karl
Zink aus Ilmenau hingerichtet worden . Der bereits wegen
Vorbereitung

'
eines hochverräterischen Unternehmens vorbe¬

strafte Zink hat sich nicht gescheut , in der Zeit der außen¬
politischen Spannungen eine die Wehrkraft des deutschen
Volkes schädigende Propaganda zu treiben .

Landesverräter hingerichtet . - Die Justizpressestelle beim
Volksgerichtshof teilt mit : Der vom Volksgerichtshof am
27 . April 1940 wegen Landesverrats und Vorbereitung zum
Hochverrat zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust ver¬
urteilte 48 Jahre alte Wilhelm Buisson aus Emmen¬
dingen sowie der 50jährige Josef Kaiser aus Warnsdorf
und der 31 Jahre alte Rudolf Worm aus Niederstrahwalde ,
die der Volksgerichtshof am 4 . Juni 1940 wegen Landesver¬
rats zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust verurteilt hat ,
sind Freitagmorgen hinaerichtet worden . Buisson ist nach der
Machtübernahme ins Ausland geflohen und hat dort jahre¬
lang hochverräterisch gegen das Deutsche Reich gearbeitet .
Im Jahre 1936 ist er mit dem Spionagedienst einer fremdest
Macht in Verbindung getreten , hat in deffen Auftrag Aus¬
spähungen im Reichsgebiet unternommen und auch seinen
Auftraggebern Reichsangehörige benannt , die er für Spio¬
nagedienste geeignet hielt . Kaiser und Worm haben aus Ge¬
winnsucht im Auftrage einer fremden Macht in Deutschland

UJafchpulüor sparen ! — Aber wie ?

Ulan loäfcht ja nicht mit IDafchpuloer allein , sondern auch mit LDaffec — und

meistens leider mit hartem , kalkhaltigem Ceitungs - oder Brunnenwasser . Dun

vernichtet 1 Gramm kalk in 100 Liter LDaffec 16 Gramm Seife . Jn Deutsch¬

land enthalten 100 Liter LDaffec durchschnittlich 15 Gramm kalk , die 240

Gramm Seife fressen ! Diese Zahl beweist , wie notwendig die Enthärtung des

LDafchwassecs mit fienko ist . fjenko ist ja so ergiebig ! Oft genügen schon 1 — 2

fjanbooll fjenko — ZOIDinuten oor Bereitung der IDaschlauge im Kessel verrührt — , um das LDasser weich zu machen

und den Seifenfeind Kalk zu vernichten . Über wir müssen um so mehr fjenko nehmen , je härter das LDasser ist . Das

nebenstehende Beispiel zeigt Ihnen , wieviel Seife in einem IDafchkeffel normaler Größe bei weichem , mittelhartem ,

hartem und sehr hartem UJaffec nutzlos verloren geht , wenn Sie das LDasthwaffer nicht mit fjenko enthärten .

tDollen Sie mehr darüber wissen ? Dann lesen Sie die neue fjenkel - £ ehrfchrift „ LDasser und IDäfche —

ein volkswirtschaftliches Problem
"

, — die Ihnen sagt , wie wichtig die Beschaffenheit des LDassecs für die

Pflege und Erhaltung Ihrer IDäfche ist .
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'
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IMeinung . 32 3atite . evgl .. mit
gröberem Vermögen . In Frage
kommt Frl . von 25 — 30 Jahren .
Vermögen erwünscht . Dom Land «
bevorzugt . Angebote u . A . 666
an den Taabl . -Verlaa .

Einheirat
bietet Junggeselle . 38 Satire , ge¬
schäftstüchtig . von nettem ange¬
nehmen Äußern und gut . , Ctiar . .
in Spirituosen - Brennerei " nd
Auto - Betrieb . Großes Barver¬
mögen vorhanden . Fräulein vom
Lande und Winzerstochter bevor¬
zugt . Vermögen erwünscht . An¬
geb . u . A . 666 an Taabl .-Derl .
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Die Erbin

von HaBlieashaiis
_ _ ROMAN VON J , VON SCHILLIN

Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Fräulein Elvira von Haßlingen lag stöhnend in ihrem
großen Himmelbett .

Sie hatte Hexenschuß und konnte sich nicht rühren ; jebe
Bewegung verursachte ihr große Schmerzen .

Der Arzt war dagewesen und hatte Pulver und eine Ein¬

reibung verschrieben . Nach einem guten , warmen Frühstück
hatte Fräulein Elvira sich stöhnend in die Kisser geschmiegt
und war eingeschlafen .

Erst gegen Abend ließ sie Isa bitten , ihr ein wenig Ge¬

sellschaft zu leisten .
Und Isa war diesem Wunsche gefolgt und hatte Zenz

mitgebracht , die ein gutes Mittel gegen Hexenschuß wußte .
Aber das alte Fräulein hatte mit grämlicher Miene ab¬

gelehnt , sich von Zenz massieren zu lassen , und nur dem Mäd¬

chen bedeutet , auf dem Sessel an ihrem Bett Platz zu nehmen .

„ Du siehst blaß aus , mein Kind ! Ist dir nicht wohl ?

hatte sie gefragt . „ Du scheinst mir überhaupt recht blutarm

zu sein ! Möchtest du deine Hochzeit nicht lieber verschieben
und mit mir einige Wochen nach Pyrmont gehen ? " —

„ Nein , lieb « Tante , das möchte ich nicht ! Ich fühle mich

ganz wohl , sei ohne Sorge !“ sagte Isa lächelnd . „ Es tut mir

leid , daß du krank bist ! (Es wäre schade , wenn du zu meiner

Hochzeit nicht nach Alvensrede kommen könntest !"

„ Ich fürchte dies beinahe , mein Kind ! Ich kann die

Seine kaum bewegen , und dazu diese rasenden Schmerzen ! —

Hast du Nachricht von deinem Bräutigam ? "

über Isas Gesichtchen ging ein strahlendes Lächeln .

„ Er ist schon in Wiesbaden . Tante Elvira ! Sonntag
über acht Tage reist er ab nach Alvensrede , und Dienstag in

acht Tagen , also am 25 . Mai , soll unsere Hochzeit sein ! Wir

gehen zuerst in den Thüringer Wald , vielleicht später noch

nach Swinemünde , und kommen dann einige Zeit hierher

nach Haßlingshaus ! O , wie herrlich , wie wunderschön wird

« s sein , Tante Elvira ! Du bleibst natürlich hier wohnen so

lange du magst ; das Haus ist ja groß genug ! Nur einige

Änderungen werden wir treffen fürs erste , spater soll dann

ein Wintergarten und einige andere Räume angebaut wer¬

den , schreibt Heinz . Ich habe ihm einen Plan von Hatzlmgs -

haus geschickt !"

„ Du bist merkwürdig selbständig für deine Jugend , ment

Kind !" sagte Fräulein Elvira langsam , und ihre stechenden ,

schwarzen Augen blickten auf das reizende Mädchen mit einem

rätselhaften Ausdruck . ,
„ So ein böser Blick war s gewesen ! mußte Zenz denken ,

die neben dem grünen Bettvorhang stand .
Sie war froh , die alte Zenz , daß sie nun bald atiretjen

konnte mit ihrem Eoldkind , daß dies Haus dann wieder

hinter ihr lag . , , . .
Sie wollte schon den Herrn Hauptmann warnen , Jein

junges Glück hier aufzubauen ; sie ließ es sich ntait ausreden .

das alte Fräulein Elvira hatte etwas Unheimliches in ihrem

Wesen , in ihren schwarzen , stechenden Augen .

„ Den bösen Blick " hatte sie , das stand fest . Sie trat plötz¬

lich neben Isa und ergriff ihre Hand . _
„ Komm , Jsakind , es ist Zeit zum Schlafengehen ! Du

schaust so müd ' aus !" „ , __ , .
„ Bin es auch , Zenz ! Also , gute Nacht , liebe Tante , und

gute Besserung ! Hoffentlich gehen die bösen Schmerzen bald

me9
„ ® ute Nacht , ließe Isa !"

sagte Elvira freundlich . „ Schlaf
'

dich einmal gut aus , du siehst so müde aus ! Gute Nacht ! ,
und von Zenz gefolgt , verließ Isa das Zimmer .

„ Eigentlich bin ich fuchsmunter . Zenz , und gar nicht

müde !" sagte Isa lachend , als sie ihr hübsches Manfarden -

zimmer betrat . „ Bring mir meine Schreibmappe , , ch will

noch einen wichtigen Brief schreiben , und bann erst kannst du

mir bas Haar einflechten , nicht wahr , Zenz ? "

„ Alles wie du willst ! Da hat dir die Babett noch einen

Tee gerichtet und die kleinen Kuchen , die du so gern itzt !

Komm trink '
erst ein Glas , Jsachen !" , und Zenz schob das

süße Backwerk der jungen Herrin zu
Strahlend hell brach der neue Mgrgen an .

Wie ein Netz farbensprühender Brillanten lag der Tau

auf Gras und Laub , auf Baurn und Strauch . Es sang und

klang in den Lüften und zitterte und jubilierte aus allen

Vogelkehlen .

Sirmstag/Sonukag , 7 . /S . September 194 ®

Isa schlief noch fest . Barry lag auf dem weißen Fell -

teppich am Kamin , blinzelte in die Sonne die zu den weißen

Vorhängen hereinlugte und schloß dann schläfrig wieder bte

goldbraunen Lichter .
Auch Zenz schlief noch und das Fraulein Elvira tn ihrem

großen Himmelbett mit den grünseidenen Vorhängen . Sie

hatte eine schlechte Nacht gehabt und war erst gegen Morgen

in einen unruhigen Schlummer gesunken .

Aber unten im Erdgeschoß wurde es lebendig . Da stand

der alte Friedrich und putzte mit ^artlicher Vorsicht Isas

kleine , braune Schuhe , und am Herd stand Babette und goß

den frischen , heißen Kaffee tn bte große Kann « . Jetzt öffnet

sich bie Tür unb Fritz Amerdinger betrat bte Küche .

Er sah blaß unb überwacht aus .

„ Nu trinken Sie mal einen Kaffee , Herr Fritz ! sagte
Babette mitleibig . „ Das geht so boch nicht weiter , daß Sie

keine Nacht mehr schlafen vor Zahnschmerzen ! Jetzt legen

Sie sich mal eine Stunbe hin !" Herr Amerdinger nahm am

Tisch Platz unb trank ben heißen Kaffee nut Behagen .

HabenSie
Altgold • Schmuck A
Brillanten f
Münz - u . Altsilber ♦

Ankauf : JOS . LUTZ
Kaiser - Friedrich - Platz 1
Ruf 22853 . G . Nr .C .29443

„ Das tut gut , Fräulein Batiettchen ! Geben Sie nur noch

eine Talle ! So einen guten Kaffee hab
'

ich lange nicht ge¬

sehen er hebt unb belebt einen !“ unb er reckte bte Arme und

gähnte herzhaft . „ Jetzt ist mein Zahnweb fort , rote weg¬

geblasen , jetzt leg ich mich noch ein Stündchen ! Ste wecken

mich dann , nicht wahr , Fräulein Babettchen ? "

„ Sie können sich auf mich verlassen , Herr Fritz ! Und

Kaffee hebe ich Ihnen auch auf !“

„ Fräulein Babettchen ! Sie sind ein (Engel !

Fritz Amerdinger suchte sein Stübchen aus , warf sich auf

sein Bett und schlief sofort ein .
Drei lange Stunden schlief er , dann weckte ihn Babette .

Sein Dienst begann , der Arzt konnte jeden Augenblick
kommen , es ging auf 11 Uhr . Fräulein Elvira hatte noch

ärgere Schmerzen als am vorhergehenden Tag , verlangte
aber trotzdem stöhnend und ächzend ihr Frühstücks

( Sortierung folgt .)

Frauen 100 Meter . Hoch - und Weitsprung , Kugelstoßen , Diskus
werfen und 4X100 -Meter -Stafsel antreten . Wiesbaden wird

mit Eiset , Kontadi , Brand , Schneider K „ Hiernenz , Schneidet G .>
Lorenz , Stürmer , Belz , Schmeers , Riegler , Schmidt , Heinz , Roßing
Feser , Kahlert , Staab , Winkler , Herbst , Schranz , Maus , Fritz ,
Becht Ries , Groß Alfred , Lantz , Siebering , Schwethelm und den

Frauen : Kunst , Stück , Kuhmann , Buß . D ' Avis . Warner , Höß und

Schäfer vertreten sein .

Spannende Kämpfe find in fast sämtlichen Siteplinen zu er¬
warten . Alle Kameraden der deutschen Spitzenklasse , bte heMe
noch zur Verfügung stehen , find am Kampfe beteiligt . Interessant
wirb bas neue Zusammentreffen Borchmeyer unb Kersch auf ben
100 Meter werben , von benen jebei das bessere Ende für sich
haben kann . Im 400 - Meter -Lauf werden Erübling , Schäfer Frank -

furt a . M . , Fiedler , Müller von Darmstadt sich mit Sturmer und

Belz vonxHiesbaden in der Hauptsache auseinanderzusetzen haben .
Im 1500 - Meter -Lauf treffen Precht , Schwing unb Treter erneut

,___________________ Geschäftliches -- ------------- — .
sDntzer Verantwortung der Schriftleitungl I

Leiden Sie unter Nervosität
unb Hamit zusammenhängenden Beschwerden , wie Schlaflosigkeit ,
nervösen Herz , oder Magenbeschwerden ober neuwsem Kopfweh ?

Dann machen Sie einmal einen Versuch mit Klostersrau -Menssens
geist , ber erfahrungsgemäß eine überaus beruhigende Wirkung auf
bas Nervensystem austot . Trinken Sie 2— 3mal täglich einen

Teelöffel Klosterfrau - Melissengeist mit bet hoppelten Menge
Wallet verdünnt . Bei regelmäßiger Anwendung werben Sie immer
roiebet mit Befriedigung eine wohltuende Wirkung feststellen

Besorgen Sie sich noch heute den bekannten Klosterfrau -Melissen -

geift in ber blauen Packung mit ben brei Nonnen bei Ihrem
Apotheker ober Drogisten . Sie erhalten ihn in Flaschen zu
RM 2.80 unb 1 .65 ( Inhalt : 100 unb 50 vom ) .

D/e Punftefpiefe im Vere/ch am Potalfonntag
Schmaler „ Punktekiichenzettel " — Der SBW . erneut auswärts

Wirtschaftsteil

Am Montas

Werdet Mitglied der NSV ,

InTainan Wiesbadener Tagblatt h

Anzeigen^ ^ 8ind billigänd erfolgreichp

Witwer . 41 3 ..
in gut . Position ,

kuckt d . Heirat
f . seine 3 Kind .,
im Alt . v . 12 . 10
u . 5 Jahr ., eine
lieben . Mutter ,

im Alter von
30 — 40 Jahren .
Ana u . D . 629
an Taabl .- Derl .

Über . Auch hier so !
bas 8 :11 noch nick

Vierzigerin sucht
Eedankenaus -

tausch m . fein¬
finnigem Herrn ,
aufrichtig , solide ,

zwecks Ebe .
Bin mittelgroß ,

schlank , habe
eine Tochter von
17 Jahr . Ang . u .
K . 636 an T .-D .

Auslands¬
deutscher ,

Witwer . 56 I ..
evgl . . mit eign ,
schuldfr . Landti .

Räbe Wiesb .,
wünscht gebild .
Dame , im Alter
v . 40 —45 I . in
äbnl . Derb . ob .
etw . Vermögen

zwecks Heirat
kennen zu lern .
Anaeb . m . Bild
u . A . 661 an den
Tagblatt - Verl .

Witwer . 55 3 . .
1 .72 . Buchhalter ,
m aut . Ein ! ..
evgl . . sucht Frl .
ob . Frau obne
Anti . iw . Heirat .
Ang . m . Bilb u .
Ana . b . Verb . u .
L . 629 an T .-V .

Statt -
,

in ben 40 3abr .
sucht b . Bekannt¬
schaft ein . Herrn
in fick . Stellung
, w . foät Heirat .
Ana . G . 634 TV ,
34iäbr . Fräul „
dunkelbl .. bäusl ..
vollsckl . . möckte
Herrn in fester

Stellung
zwecks Heirat

kenn . lern . Ww .
m . Kinb anaen .
An « . S . 635 TB .

Witwer , evangl . .
ob . Anh . . in ben
60er I .. noch i .
rüstig u . k. lol ..
m . Rente u . etw .
Perm , möchte m .
Frau ob . Frl . ,v .
50 bis 62 3 . tn
äbnl . Verbältn .
bekannt werben
zw . spät . Heirat .

3 - Z .-W . vorb ..
Diskr . Ebrenl ..
Anonym zweckl .
Ana . u . H . 629
an Taabl .- Verl .
Fräulein . 39 3 ..
sucht nett . Mann
bis zu 48 I .

zwecks Heirat
kennen zu lern .
Ana u . E . 634
an Taabl . -Derl .

Auskünfte |
V. a . Plätzen d . Welt •

DetektivScharft
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 25585

Bezirksvergleichskampf der Leichtathleten
Die Mannschaften werben für bie Konkurrenzen 100 . 400 ,

1500 . 5000 Meter Hoch -, Weit , unb Dreisprung , Kugelstoßen ,

Diskus - unb Speerwerfen , 4X100 » und 10x ^ -Runb «nstaffel , ^ ie

fachen Punktgewinn für bie teil aus oer -oaroarog - i^ -

Wir schätzen 3 :1 für Kaiserslautern .
Das Frankfurter Spiel ist schwer zu beurteilen . Die Nlebei -

räber haben am Vorsonntag in Worms trotz der 2 .4-Niederlage

imponiert , und die Bornheimer fitzen arg auf ^ Trockenen , was

erstklassiges Spielermaterral anlangt Außer Büttgen unb Heio
Sann ift von bei Stammelf zur Zeit niemand verfügbar , wenn

nicht ein guter Geist in Gestalt von Soldatenurlaub bis Sonntag

ein kleines Wunder wirkt . So kann man also diesmal den
^

Platz¬

herren nicht die Chancen etnraumen , bie sie normalerweise tu

Gebildete Frau
gute Hausfrau ,
sympath .. nicht
unvermöa . . w .

sol . geb .Witwer .
50 — 60 Jahre ,
kennenzulernen

zw . Hett . Ans -
u . T . 626 TD .

Sportverein will , seinen bisherigen Niederlagen , zum

Trotz , zeigen , daß er auch im Kriege nicht gewillt ist , aus dte

iabrelang behauptete Vormachtstellung im Wiesbadener Handball

ohne weiteres zu verzichten . Sein verstärktes Aufgebm : Neubecker ,

Hauser , Becht ; Gustav Krämer , Strauch , Muller ' Ereilet , Voß .

Hartung oder Slesiona , Kuklinski und Schranz laßt erkennen , daß

er der R e i ch s b a h n das 6 :8 , mit dem sich ferne Junrorelf kürz¬

lich beugen mußte , heimzuzahlen gedenkt . Es ist kaum daran zu

zweifeln , daß es mit dieser Mannschaft gelingt . — ^ " ^ er spielen

bie Iugenbmannschasten bet Reichsbahn -SG . unb bes SD . 1919

Sub3n B
^

i ? b
*
t ich

"
rieten sich zuerst Polizei unb Po ft gegen -

— --- ' oll eine Scharte ausgewetzt werben . Ste Poft hat
cht vergessen , mit dem ihr neulich erst etn schon
Sieg im letzten Augenblick noch entrissen wurde .

0 ..... * ' --------- 1 ben guten Angriff
ächeren Sturm für

Witwe
50 I . . rn . schönem Anwesen .
Räbe Mainz , sucht b . Heirat
passenden ßetiensgefahrten .
Angebote unter D . 2863 an
Anzeigenfrenz . Mainz .

Geschäftsmann .
60er 3 . . L Der -

binb . m . Frau
o . Sri . . 50er 3 ..

zwecks späterer
Heirat .

Ana . u . H . 633
an Taabl .- Derl .

Berufst . 48i .Frl .
o .Anb .m .Eiaenb .
w . vast . Heirat .
Ana . u . L . 2858

an Anzeiaen -
frenr Mainz .

Einf .anit .Mädel
36 3 . . lucht a . b .
Wege nett . Leb .»
Äameraben zw .

Herr . Witwer m .
Kinb angen .

Ang . u . Ä . 638
an Tagbl . -Derl .

Lrtswaltung : Karl Ludwig .
Am Montag , 9 . Sept . 1940 , abends 8 .30 Uhr , findet rm Restaurant

„Schwalbachei Hof " eine Amtswaltersitzung statt .

dieser Begegnung haben sollten . Die ganze Situation schreit eigent¬

lich nach einem Unentschieden , und deshalb wollen wrr uns oer -

letten lasten , ein 2 :2 zu schätzen .

Starker SBW . reist nach Worms !

Die Wiesbadener werden diesmal mit anderer Marschroute ins

Gefecht gehen als auf dem Biederer Berg . Denn diesmal hat ihre

Formation dieses Aussehen : Wolf ; Sastenrath , Debus ' Pluckhan ,
Vogl , Hanenberger ; Schulmeyer , Schwarz , Feltens , Forster , Fleisch .

Diese Els hätte auch in Offenbach Aussicht aus Ersolg gehabt ,
und ift diesem Falle hätten die Wiesbadener , worauf sich einige

angebliche Fachleute in -Frankfurt verlassen können , offensiv gespielt
unb bamit freilich biesen bte schöne Gelegenheit zur Anbringung
von für witzig gehaltenen Randbemerkungen verdorben . Diesmal

ist kein Verlaß , aus ber Defensive heraus ben Erfolg zu suchen ,
unb deshalb wirb auf Erunb eigener Erwägungen unb sticht dem

ftemben Publikum einschließlich seiner ,,Sachverständigen zuliebe

vom Beginn weg zum Angriff geblasen Deckung und Hinier -

Mannschaft haben sich am Vorsonntag so bewußt , baß man nur

noch mit Freube eine weitere Verstärkung burch ble
^

Wiedermlt -

Wirkung Hanenberyers zu verzeichnen braucht . Daburch ist Forster

für ben Sturm frei geworden , wo ferner Fleisch wittier auf einem

Stammplatz und in der Mitte der wirkungsvolle Feltens stehen .

Die Wormser sind , rote bas 4 :2 über Niederrod " " sroeist , langst

nicht mehr so schwach wie noch vor wenigen Wochen . Trotzdem mutz

den Wiesbadenern diesmal endlich ein Meisterschaftssieg in Worms

gegen Wormatia gelingen - es wäre der erfte feit 1934 unb bet

weite überhaupt . Aber nur bei äußerstem Einsak unb voller

Konzentration auf ein wirkungsvolles Angriffsspiel , bas nicht zur

Vernachlässigung einet gebiegcnen Deckungsarbeit fuhren darf ,

roitb auch biesmal ber Gewinn ber Puntte möglich sein , reit

hoffen auf einen 3 :l =6ieg bes SVW . »• L

Der letzte Gtuppenfieger „ West " , FK . Kaiserslautern , hat gleich
eine schwere Probe zu bestehen . 3n Ludwigshafen auTbem alten

Pfalzplatz hängen bte Punkte hoch . Unser Nattonal -Mittelsturmer
Walter wird viel Gelegenheit finden , sein Können auch in einem

harten Punttkampf unter Beweis zu stellen . Übrigens besitzen die

Lauteret in Basrit einen zweiten Sturmer oon b °svndetem Format ,
ben manche Fachleute nicht für viel schlechterhaltenalsWaltei

selbst . Mit solchem Material tm Angriff , hinter dem auch eine

solide Deckung unb Verteidigung stehen , sollte es selbst auf dem

heißen Plastet ber Ludwigshafener Lagerhausstrahe Um »« «, -

fachen Punktgewinn für bie Elf aus bet Batbatossastavi langen .

Auch am 8 . September ist bas Programm ber Meisterschaft
noch klein . Die Beiben Frankfurter Vereine Eintracht unb Rotweiß

finb im Tschammerpokal verpflichtet ( Eintracht mißt sich tn Esten
mit Rotweitz , währenb bie maintschen Rotweißen am Bornheimer
Hang Phönix Karlsruhe erwarten ) , unb bie Saarbrückener

Mannschaften find mit ihren Vorbereitungen noch nicht ganz fertig .
So lautet also der schmale „ Punkteküchenzettel

' :

Grupp « West :

TSG . Ludroigshafen — FK . Kaiserslautern

Gruppe Ost :

FSB . Frankfurt — Union Riederrad
Wormatia Worms — SS . Wiesbaden

veuMeMettssrontFA
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch firsucja ' MkM

aufeinander , sodaß eine neue Auslage des ftonwfeS am Me Sg
teichsmeisterschaft erfolgt . Den 5000 -Metet -Lauf durste Fornofi

Darmstadt , wenn auch nicht ohne Kamps gewinnen . 3m Hoch - und

Weitsprung find die Chancen ziemlich gleich . Dagegen »' « Drei¬

sprung dürfte Gleim überlegener Sieget werden , höchstens daß
ihm Munding scharfen Widerstand entgegensetzen kann Die 4X100 -

Meter -Staffel wird Frankfurt nicht verscherzen . Der Ausgang der

lOXri -Runden - ( 200 -Meter ) -Staffel ist wieder offener obgleich
auch hier Frankftirt Favorit ist . Jm lOO- Meter -Lauf fteht mit

Rest ■Kurz , der zweiten in der btesjaljngen Meisterschaft übet

200 Meter , die Siegerin fest . Die anderen Teilnehmerinnen der

Frankfurter Mannschaft haben Bereits ost in der Deutschen
Meisterschaft Verwendung gefunden , unb werben ihr « Überlegen -

heit auch zahlenmäßig burch Siege zum Ausbruck Bringen .

Freundschaftsspiele im Fußball
FB . 02 — SpSgg . Nassau

führen heute SamstagaBenb auf bem Dyckerhoffplatz ein Freund -

schaftsspiel burch .
Am 6 (

02 — Sonnenberg -Rambach 7 :1

Bei dieser Begegnung am DonnerstagaBend zeigten die Ver -

einigten einen starken Widerstand , so daß ttst tn ber 25 . SWtnuie

das erste Tor fiel . Die Torschützen der Biebrich « . Klarmann .

Detter , ( Handelfmeter ) , Silvan , Schäfer , Silvan , Mar ; (- ) . Für

bie Rarnbocher bet Rechtsaußen .
' Am Samstagabenb : -

SB . 02 Biebrich — SpBgg . Rafiau

SpBgg .Hsau 2. Mannschaft — Sondermannschast Reichsbahn -S « .

Am die Bezirrsrneisterschaft im Handball
Reichsbahn -SE . Wiesbaden - SB . Wiesbaden

Polizei -Ausbildungs -Bataillon Biebrich — Poft -SG . W,esba » e»

SV . 1919 Biebrich — To . 1846 Biebrich

Es aetit um die Punkte . Gleich am ersten Kampftag treten alle

sechs Mannschaften , bie sich int Bezirk Wiesbaben um d
^

Mettter -

titel in bet ersten Klasse bewerben , auf ben Plan , tn Biebrich tn

einer sehr beachtenswerten Doppeloeranstaltung .

sicher scheinender Sieg im letzten Augenblick noch entttgen routoc

Ste rechnet damit , daß ihre starke Deckung gegen den guten Angt s

der Polizei ausreicht und halt ihren schwächeren Stunn für

leistungsfähig genug , die nicht ganz makellose gegnerische Abwehr

mindestens ebensooft zu toerrotnben . Set der Ausgegltchetoei
der sich bekämpfenden Rethen kommt es seht auf bte Schlußleute

an . Sie haben am vorigen Sonntag Huben unb drüben nicht voll

befriedigt Wohl dem , der diesmal den besieren Mann zwischen
tien

Den
^

Haupt ^amps bestreiten S SB. 1919 unb Io . 18 46 . Vor

vier Wochen hätte man ben gerabe roiebererftanbenen 19crn tn

diesem Gefecht noch keine Ehance gegeben Heute find sie soweit ,

daß sie jedem Mitbewerber , der sie unterschätzen sollte , eine Uber .

raschung bereiten können . Die 46er s«h «n st» vor ; das verrat ihre

Aufstellung : Löh ; Reitz , Breidenbach ; Muhler I , Dauscher , Ries ,

Wüst , Molsner , Sell , Hittler , Hohmeyer . Ste genügt , um dem

Ortsrivalen , der mit Kerziuger ; Hauch , Merz ; Arens , ® aupp ,

Änaucr ; Roth , Krehmer . John , Gäbler und Wink aufmarschlert ,

diesmal noch das Nachsehen zu geben .

Berliner Börse vom 7 . September Die Dors « eröffnete in

überwiegend fester Haltung . Das Geschäft bewegte sich tn ruhigen

Bahnen . Vereinigte Stahl zogen bei Eröffnung um % % auf 130

an . 3m gleichen Ausmaße stiegen Rheinstahl . Stolb « ger Zink

gewannen l 'A % ■ Mannesman . , und Hoefch minus A % . Rhein -

braun plus 3 , Erdöl plus / « % . Jlse -Aktien 6u6ten 2 % % ein .

Salzdetfurth gewannen 1 % und Wintershall % % . Farben 187 % i

knapp behauptet . Siemens ' unb Deutsche SltlanletrJttegen um 1 % ,
AEG . um 1 % und Eessürel um 1 % Deutsche Telefon 1 % ,

Berger IV , % herausgesetzt . Altbesitz 154 % , Reichsbahnvorzug - 126 % .

Frankfurter Börse vom 7 . September . Wieder stärker ein -

setzende Anlagekäuf « beeinflußten die Stimmung günstig . Es

ergaben sich fast durchweg Kursbefestigungen Bts 1 % . Starker

gebessert waren Rheinmetall um 1 % , Adlerwerke um 1 % . ® erget
um 2 % , Siemens um 2 % , AEG . um 1 % und VDM . um 4 % .

Andererseits gaben Scheideanstalt , 2 % per . Am Aentenmarkt

waten die neuen 4 % igen Reichsschatze stark gefragt , man rechnet
mit baldigem Ausverkauf . Auch Steuergutscheine . waren bevor -

zugt . 3m Freiverkehr waren Kumetberg Sekt zirka 3 % fester

aemcht . AmKafiarnarkt wurden Franffurter Hof um 3 % heraufgesetzt .

Tagesgeld unverändert 1 % % .
_____ ,

Witwer . 31 3 ..
sucht tro . Heirat
ein Mädel von
26 — 28 3 .. wenn

möalick vom
Land , kennen zu

lernen .
Ana . u . T . 627
an Taabl .-Derl .
Jg . Facharbeit ,
sucht auf diesem
Weae ein nettes

iunaes Mädel
bis 25 Jabre

sw . spät . Heirat
kennen zu lern .
Ernstaem . Ana .
u . B . 628 a . d .
Taabl .-Verlaa .

Heirat¬
suchende . Kosten¬
lose Auskunft .

Erfolgfichere
Vermittlung

Hermann
Leuttier .

Köln 57 . Rich .-
Wagner Str . 16 .

Witwe . Auf . 50 .
symv . . . ae !und .

lebr bäusl . und
sebensfrob .

wünscht eben¬
solchen . netten

Lebenskamerad ,
kennen z. lernen ,
zw . fvöt . Heirat .
Ana . W . 629 TD
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Langgasse 3

Unsere Fenster

nen

Mit der ge !

MODENWELTRitowi - Circus Vusck

WuttrwellenDauerwellen
Färben , Blondieren

Air die Zo
Gleichzeitig

das einen vollkommenen Überblick über die

^ erbstmode gibt ! überall zu haben für

ver -
oh ne

Tltuw*

9 Gaitloiel
bgeichlollen .
Bedürfnis ,
sowie der

ein fimis ,

wie Sie es wünschen
kauf oder Neubau

(sofortige Zwischenfiaavzienmg
bei 30 % Eigenkapital möglich )

Interessenten erhalten kostenlose

Auskunft über alle Fragen der

Eigercheimfinanziernng in « nsere »

. Serawngsstundm
in Wesbaden am 9 . September im

Restaurant „ Ltadtgarten " , Luisen -

straße 29 , von 11 bis 18 Uhr .

Leicht tragbare Monatszahlnngen ,

Ermäßigung der Einkommen , und

Lohnsteuer , keine Abschlußgebühren
oder sonstige Vorkosten

Seub
'

s WoDen - potitur
ist in der guten Qualität wieder

eingetroffen , mit und ohne Farbe

zu haben das Liter zu RM 2. 50
Ferner empfehle : FuBboden -

pflege mit und ohne Farbe
das kg zu RM 2 . — .

Fachdrogist Seyb Rheinstraße 101

freunden für die ausgeneich °

nete Unterstützung und mert -
volle Mitbilie meinen herz -
licksten Dank auszillvrecken .
Mein Unternebmen . da «
äußerlich dem Ernst der Zeit
entior . angeoastt wurde , wird
sick der ickönen Stadt Wies¬
baden stets gern erinnern
und hofft . in späteren gluck -
lichen Friedsnsiabren dre
alte Busch - Tradition . —
meisterliche Oraaniiat ton .
erstklallig « Darbietungen und
vorbildliche technische Ern -
richtunaen — erneut „ unter
Beweis stellen 3tt können .

Der Betriebsführer

• VotiibeiaeNende SchlteBuit »

der Stadt . KehlensleHe

Wegen « or6ereitenfcer Arbeiten für die Kohlenver¬
sorgung in der kommenden Heizperiode hat die Kohlen -
stelle des Städtischen Wirts chaftsamts , Wiesbaden ,
WeLritzstlatze 49 , vom Montag , 9 . Sept ., bis Samstag ,
21. Sept ., keine Sprechstunden .

Wiesbaden , 6 . Sept . 1940 .
Der Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt .

Beachten Sie auch Bitte unsere

Ausstellung „in der Mittelstraße

begleichen . ,
Steuerpflichtige , dw zweimal nn die Zahlung

rückständiger Reichssteuern erfolglos erinnert sind ,
haben ihre Aufnahme in die öffentliche Liste der

säumigen Steuerzahler zu erwarten .

Zahlung durch Überweisung oder - Scheck ist er¬

wünscht .'
Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitp

richtet , so ist ein Säumniszuschlag von 2 v . \
wirkt ; außerdem wird der Steuerbetrag —

nochmalige Mahnung — beigetrieben . Die Kosten
der Beitreibung gehen zu Lasten des Steuer -

nnkommensteuer fällig .
ungen wird hiermit erinnert .

ergeht die Aufforderung , alle

gestundeten Rückstände an Ein -

Umsatzsteuer , Körperschaftsteuer ,
. Mehreinkommensteuor , Kriegs -

un Klein -
ieranlagten

a Kinderheim
"

„ Jungland77
Niedernhausen {Taunos ] Tel . 234

Ferien - und Daueraufenthalt
bes . f . zarte Kinder Frau Flügel

Feine Orientteppiche
auch antike und Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend , bei
sofortiger Kasse sehr preiswert .

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 — Telefon 253 21
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

• Reidustcuer - Mahnunq .

Am 10 . September 1940 werden die Zahlungen an

Einkommensteuer , Umsatzsteuer , Körperschaftsteuer ,
Wehrsteuer bet Veranlagten und Kriegszuschlag

Sälen Sette , Midhelsberg 6 Geöffnet 8 — 1 und 21/4 - 7 Uhr

O Etervevteilinta
Auf den vom 26 . August bis 22 . Eept . 1940 gültigen
Abschnitt a der Reichseierkartc werden in der Zeit ab
sofort bis 22 . K M . $n>ci Eier ausgegeben .

Wiesbaden , den 6 . Sept . 1940 .
Der Oberbürgermeister — Eruährungsamt .

pflichtigen .
Wiesbaden , 7 . September 1940 .

__________________ Finanzamt .

BUHNE wieder ganz groß :

Die ungarische Attraktion

CERVANTES - TRUPPE
Ein Wirbel durch die Luft

MARINO
die schöne Frau am Vertikalseil

Die neue deutsche Wochenschau !

Jugend nicht zugelassen !

Heute 4 . 00,5 . 20 u . 8 . 00 Uhr , So . auch 2 Uhr

Haararbeiten
io naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

'

Haarfarben
In prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hot

' Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnenkolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

IAb
heute Samstag !

Ein musikalisches Lustspiel aus dem heutigen Wien |

Geschichten aus

dem Wiener Wald
8 mit Magda Schneider I

Wolfgang Albach - Retty - Georg Alexander

Unter Mitwirkung der Wiener Philharmoniker

, Neu -Aufführung I
sonstigen nicht
kommensteuer ,

zuschlag zur Einkommensteuer und

Handelspreis sowie an Wehrsteuer der _
und Aufbringungsumlage sofort und die im Monat

September 1940 auf diese Steuerarten noch fällig
werdenden Zahlungen an den Fälligkeitstagen zu

Wer nimmt
Nähmaschine

mit nach
Darmstadt ?

Ana . € . 633 TD

Näbm . -Renarat .
Tb . Brück .

Goetbettraste 18 .
Telefon 23605 .

Klein - Saus .
en . m . Gart ., in I
Wiesb . o . nächst ,
llmaeb . a . vackt .
aes .Bedina . trock .
Räume u . soi .
besiebb . Breis -
anaeb . a . Goetze , |
- Lannover .

Sckliestiack 120 . 1
Kl . Garten .

Räbe Westend .
auck i . Sübner .

aeiuckt .
Vorckstrake 31 .
Stb 1 . St . r .

% Morgen
Ackerland ob .

Schrebergarten
in der Räbe der
Mainzer Strane
!tn packten ael .
Ana S . 633 TD
Garten zu pacht ,
gesuckt . Ang . u .
D . 636 an T .-B .

Rechtzeitig zur neuen Punktkarte erschien

das große Herbe tm odenheft der »Modenwelt

vereinigt mit dem Ultra - Modenalbum . Es

bringt über 130 fesche Ultra -Modelle für Er¬

wachsene und Kinder , Einfaches und Elegan ■

tes , Wäsche , Handarbeiten und andre mo¬

dische Kleinigkeiten . Sehr viele Abbildungen

sind bunt , zwei Schnittmusterbogen liegen
bei . Besorgen Sie sich dieses Heft der

____ . . . . . . . . . gen Rackmit¬
tags - Darstellung habe , ich
mein erfolgreiche
in Wiesbaden al
Es ist mir ein
den Behörden . — . . . . . .
Prelle und allen Ctrcus

Geschw . Hoffmann

Darmstadt

Bisher ioo Millionen RM . für Eigenheim ,

erwerb berettgeMt

flmliichi bLlilWitmoHungen

pi

V

1

fl
s

MI

t 1
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• Aurhous •
Schreibstube ( Fremdsprach .) Erika - und Ideal

RECHTS DER

Jpree

^ UHMLUT
In stahlsparender Bauart vorrätig

J Ist das Glück unseres Volkes ! — Werdet Mitglied der N8V !

Heute auf zur

Bier/kaötee Hadfatb !

Volksbelustigungen

LINKS DER

RUF 28514

2 .
3 .

4 .
5 .

7 —
6 —
5 —
5 —
4 —
3 .60

Möbel modernis .
Instandsetzungs -

Werkstätten
durch E . Klapper

Ausstellsäle
Webergasse 37 .
Telefon 28627 .

Morgen Sonntag , nachm . 4 Uhr
* Familien - Vorstellung
Karten : RM 0 .50 , 1 — , Kinder 0 .30

11 .30 Uhr : ,
meister Ernst Schalck .

Klavier , Flöte u . Violine mit Begleitung des Orchesters
Solisten : Ernst Cremer ( Klavier ) , Oskar Wolf ( Flöte ) ,
Edmund Wey ns (Violine )
Klassische Arien mit Orchester
W . A . Mozart : Serenata nottuma für zwei kleine
Orchester
Lieder mit Klavierbegleitung
L . van Beethoven : Achte Sinfonie F-dur op . 93

Die über abenteuerlich komische Hindernisse verlaufende

„ Eroberung “ eines blitzsauberen Münchner Kindls durch

einen fixen Berliner Jungen

Ein Film , der gute Laune

und Stimmung schafft !

Außer den vorstehend aufgeführten Eintrittspreisen muß für die
Altersversorgung der Bühnenschaffenden ein Betrag von 5 Rpf . für
jede Eintrittskarte erhoben werden .
Wiesbaden , im August 1940

Intendantur des Deutschen Theaters

Rheinische

Weinstuben
Webergasse 8 Das gepflegte Abendlokal

Barbetrieb bis 2 Uhr nachts

Kapelle : H AS EKE - RECHENBACH

Maschinen verleihen 50 Pf . tägl .
An - und Verkauf —

emmen , Neugasse 5

Ein Ufa - Film mit

Fritz Kämpers , Leo Peukert , Char¬

lotte Schellhorn , Fritz Genschow ,

Grethe Weiser , Hilde Sessak , Hans

Adalbert Schlettow , Oscar Sabo

Spielleitung : Prful Ostermayr

Gebt den Tieren
Liters frisches

Trinkwaller !

Für die Vier Konzerte werden Stammkarten ausgegeben . Der
Stammkartenbetrag ist für die vier Konzerte bei Ausgabe der Karten
zu entrichten . Die Ausgabe der Stammkarten beginnt am Montag ,
den 16 . September 1940 und « ndet am Montag , den 23 .
September 1940 . Schriftliche Bestellungen , die an die
Stammkartenkasse des Deutschen Theaters zu richten sind ,
werden auf alle Plätze schon jetzt entgegengenommen . Sie ver¬
pflichten zur Abnahme der bestellten Karten . Die Plätze der alten
Stammkarten - Inhaber bleiben bis 23 . Sept . 1940 einschl . reserviert .

Der Preis für die Konzerte stellt sich wie folgt :

Brunuenkolonnade . Sonntag , 8. Sept . 1940 ,
-rüh -Konzert . Leitung : Kapell -

Deutsches Theater
IN WIESBADEN

Gemeinschaft

der Ruhestandsbeamten

Dampferfahrt nach Büdesheim
Donnerstag , den 12 . September 1940

Abfahrt ab Biebrich 11 .22 Uhr
Rückkehr in Biebrich 19 .40 Uhr .

Karten : 1 .70 RM in der Geschäftsstelle Luisensfr . 43,1

am Montag , Dienstag und Mittwoch von 10 — 12 Uhr .

Gasschutztüren

Blenden u $w .

»taatl . geprüft , preiswert und kurzfristig

FERTIGT AN

W . LEHNA METALLBAU

WIESBADEN sedanstr . 9

Mittelabteil
Seitenabfeil
1. Rang
Orchestersessel ......
1. Sperrsitz .
2 . Sperrsitz
3 . Sperrsitz
2 . Rang , 1 . Reihe
2 . Rang , 2 . Reihe u . 3 . — 5 . Reihe Mitte
2 . Rang , 3 . — 5 . Reihe Seite . . .
3 . Rang , 1 . Reihe und 2 . Reihe Mitte
3 . Rang , 2 . Reihe Seite u . 3 . u . 4 . Reih "
4 . Rang . . . . . . . . . . . .

Die neueste deutsche Wochenschau

Anfangszeiten :

Wo . 3 . 45 5 . 45 7 . 45 - So . 1 . 46

— Nicht für Jugendliche —

Schreibmaschinen gegen Bezugschein

Dalkna Luisensfr . 44

DemyC , Generalvertrieb

Scala -LarietS . Die große Artistik -Schau ,
„ Variete der guten Laune " mit 9 Spitzen¬
leistungen .

Film -Theater :
Thalia : „Herz ohne Heimat

" .
Ufa -Palast : „ Links der Isar , rechts der

Spree " .
Walhalla : Geschichten aus dem WienerWald "

Film - Palast : „ Kornblumenblau " . Ab Sonn¬
tag : „ Brand im Ozean

"
. Sonntagvorm .

11 Uhr : „Die Wildnis stibt !"

Capitol : Verdacht auf Ursula " .
Apollo : „ Krambambuli "

.
Ab Sonntag : „ EreMeuer " .

Urania : „ Kennwort Machin " .
Jugendprogr . : „ Jungfrau gegen Mönch "

.
Sonntag , 8 . September , Jugendprogramm :
„ Törichte Jungfrau " .

Luna : „Zwei Welten " .
Olympia : „Über die Grenze entkommen " .
Unten : „Mädchenjahre einer Königin " .
Siomer - Lichtspiele Dotzheim : „ Hurra , ich bin

Papa "
.

Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Ehe in Dosen "
.

Freitag , 11 . Okt . 1940 : I . KONZERT

Solist : Professor Wilhelm Kempff ( Klavier )
Brahmsabend
1. Variationen für Orchester über ein Thema von Josef

Haydn op . 56a
2 . Konzert Nr . 1 d - moll für Klavier u . Orchester op . 15
3 . Vierte Sinfonie e - molI op . 98

Freitag , 8 . Nov . 1940 : II . KONZERT

Solistin : KammersängerinEmmlLeisner ( ai ()
1 . J . S . Bach : Brandenburgisches Konzert Nr . 5 für

Vier SuifwüefceMerte
der Kapelle des Deutschen Theaters in Wiesbaden

Spielzeit 1940/41

Leitung : Ernst Cremer

Täglich abends 7 .45 Uhr — Unser neuer Groß - Erfolg !

-

der guten XtUUll -

Eine Artistik - Schau mit 10 Spitzenleistungen

Adolf Mey , der ausgezeichnete Tempo - Dichter serviert / Ridi Maria Grün ,
Wiens originellste Humoristin / 2 Heßlers , Tram pol in - Akt in höchster
Vollendung / 2 Cornellys , humorvolle Antipodenspiele / Charlott u .Veronika ,
Damen - Tanzduett 1 Ling u . Lang , chinesische Kopfballspiele / Ferry ,
das große Fanggenie / Veronika , Schönhelts - Elastik -Akf / 2 Nescows ,

komische akrobaf . Köche / Mirzas , Pracht - Tauben - Dressuren

Karten : RM0 .70,0 .90,1 .20,1 .50,2 - (Vorverk . 11 - 1 u .4 - 7Scala - Kasse ) Tel . 25950

Auto - Licht

Nicodenws

Bismarckring 42
lilllllllllllllllilllllillllllllllllllll

Anfertigung
und Verkauf

von Korbwaren
aller Art .

Reparaturen
werd , fachgemäß

ausgefübrt .
Sacken werden

auf Wunsch
abgebolt und

gebracht .
Korbflechterei

Heinrich Becker ,
Wiesbaden .

Seerobenstr . 27 .

Werdet Mitglied
der RSV . !

Deutsches Theater . Samstag , 7 . Sept . 1940 ,
18 .30 Uhr : „ Das Land des Lächelns

"
, außer

St . -R . — Sonntag , 8 . Sept ., 17 bis
20 .45 Uhr : Neueinstudiert : „ Der Rosen ,
kaoalier "

, Komödie für Musik in drei Auf¬
zügen oon Richard Strauß , St .-R . F , 1. -
Montag , 9 . Sept . 1940 , 19 — 21 .30 Uhr :
„ Madame Butterfly "

, St .-R . A , 1.
Residenz -Theater . Sonntag , 8 . Sept . 1940 ,

19 .30 — 21 .45 Uhr , Eröffnung der Spielzetr
1940/41 : „ Uraufführung : „Demaskierung "

,
Komödie in 4 Akten von Harald Röbbeling ,
außer St .-R . — Montag . 9. Sept ., 19 .30
bis 21 . 45 Uhr : „ Demaskierung "

, St .-R . I ,
erste Vorstellung .

Kurhaus . Sonntag , 8 . Sept . 1940 , 16 Uhr :
Konzert : Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Opern - und Operetten -Abend .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . —
Montag , 9 . Sept ., 20 Uhr : „ Hüter des
Nordens "

, eine Feierstunde für Knut Hamsun
mit den Künstlern Gerhard Geisler ,
Sprecher , Roman Schimmer , Violine : Ein .
führung und am Flügel : Wilhelm Locks ,
Stuttgart . Chor der Stadt Wiesbaden ,
19 .30 Uhr : Konservatorium , Ehorschule .

für
4 Konzerte
RM 12 . —

. . 11 -

. . . 11 . -

. . 10 . -

. . 10 —
. . 9 —

kassenpreis
RM4 —
„ 3 .75
„ 3 .75
. . 3 .75

3 . 50
3 .50
2 .75

.. 3 —
„ 2 .75

, . 1 .80
„ 2 —
„ 1 .25

„ 1 —

Freitag,31 Januar 1941 : III . KONZERT

Solistin : Lilia d
’

Albore (Violine )

1 . Hans Pfitzner : Sinfonie für großes Orchester in
einem Satz op . 46 ( Erstaufführung )

2 . Ottorino Respighi : Konzert für Violine und Or¬
chester ( Erstaufführung )

3 . W . A . Mozart : Violinkonzert A- dur
4 . Max Reger : Variationen und Fuge über ein Thema

von Mozart op . 132

Freitag , 21 . März 1941 : IV . KONZERT

Solist : Prof . Ludwig Hoelscher (Violoncello )
1 . Luigi Boccherini : Konzert D - dur für Cello und

Orchester
2 . Max Trapp : Konzert fürVioloncello mit Orchester¬

begleitung op 34 ( Erstaufführung )
3 . Anton Bruckner : Siebente Sinfonie E- dur

Aenderungen Vorbehalten

für
1 Konzert
RM3 —
„ 2 .75
„ 2 .75
. . 2 .50

. . 2 . 50

„ 2 .25

. . 175

„ 1 .75
„ 1 . 50
„ 1 . 25
„ 1 .25
, . 1 —
„ 0 .90

Schöne Svät -
iommertagr
in Pension

Baumanns Sos .
Schlangenbad ,
gute reichlich «
Verpflegung .
Telefon 293 ,

EeWstlitze
'

LllWHIllllW
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